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Milt tiM l ifl. Mittagausgafte . "WM , MKMße Mmz 8daL
Krpe- itistt :

öi-rfel und Lammstraße Ecke
Wächst Kaiferstr. u. Marcktpl.

» rief. od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :
Kölsche Press «'

' «arlrnche .

Aez«j ia Karlsruhe.
q-m Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg.

9fret ins HauS geliefert:
vierteljährlich: M . 2.20
AnSwärtd : bei Abholung
am dostichalter SKI* 1.80 . _
Durch den Briefträger täg-
kch 2 mal ins Haus gebracht

« k. 2.52.

8,
'eitige Nummern 5 Pfg .

SrSßere Nummern 10 Pfg .

Anzeige«:
Die Petitzelle 25 Pfg .,

hie Rellamezelle 70 Pfg .

General « Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und der Srotzh. Baden.

Illdische Vresje
>W- Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhattuuasökatt", mouatüch 2 Nummern „Kurier",
. Anzeigerfür Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- u. 1 Miuter-IahrPlautuch
^ und 1 schauer IVaudkaleuder, sowie viele sonstige Bellagea.

IC ESgNch p dir 40 Setten. Weitaus größte Monnentenzahl aller ln Uarlsrnhe erscheinenden Zeitungen. "W8

GruÜs-Keilagen

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarte«.

Chefredakteur Alb . Herzog «
Verantwortlich für Polirck u.
Feuilleton : I . V. E . Stolz «

Verantwortlich für de«
allgemeinen Teil : U. Lrhk.
v. Seckendorfs» für Chronik
u . Residenz « . Stolr, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpache»

sämtlich in Karlsruhe . .

Aussage :

35000 M
gedruckt auf 2 Zwillings -

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächst «
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Nr . 218 . Karlsruhe , Dienstag den 12 . Mai 1908 . Teiephon-Nr. 86. 24. Jahrgang . N

Vas Kaiferpaar in Karlsruhe .
A Karlsruhe . II . Mai . Rach den sonnigen Tagen auf Korfu und

«ach der bedeutungsvollen Huldigung im Kreise der deutschen Bundes¬
fürsten vor Kaiser Franz Joseph in Wien hat das deutsche Kaiserpaar
seinen Weg nach der badischen Residenz genommen, um hier dem badi¬
schen Großherzogspaar einen Besuch abzustatten . In schwerer Stunde ,
als das badische Volk seinen verstorbenen allgeliebten Landesherrn
Großherzog Friedrich J „ zur letzten Ruhestätte geleitete , sah Baden?
Residenz den Kaiser das letzte Mal ; ein freudigerer Anlatz führt dies¬
mal unseren Kaiser an der Seite seiner hohen Gemahlin in unsere
Stadt .

AIS noch Großherzog Friedrich I . lebte, stattete unser Kaiser all¬
jährlich dem badischen Hofe seinen Besuch ab ; die guten Beziehungen
zwischen den verwandten Höfen von Berlin und Karlsruhe , die hier¬
durch vor aller Welt dokumentiert wurden , sollen auch unter dem
jetzige» Großherzog fortgesetzt und hochgehalte « werden . Das badische
Volk , das mit treuer Liebe und Verehrung nicht nur an seinem ange¬
stammten Fürstenhaus « hängt, sondern mit gleicher Hingebung und
Ehrfurcht auch an dem deutschen Kaiserhause, hat heute dem Kaiser-
paare den freudigsten Willkommrngrutz entboten .

Die badische Residenz prangt wieder einmal im herrliche« Fest-
schmuck. Die Stadt ist reich beflaggt, und besmrders die Straßen , durch
welche heute der Einzug des Kaiserpaares erfolgte , waren festlich ge¬
schmückt . Wohl schien das Wetter am Nachmittage dem Einzuge des
Kaiserpaares nicht günstig und yoch kurz vor der Ankunft desselben
drohte der Himmel mit Regen, aber es hellte sich der Himmel doch noch
aus, und so konnte bei warmem Sonnenschein der Einzug des Kaiser¬
paares in die Stadt erfolgen.

Schon in den ersten Nachmittagsstunden machte sich in der Stadt
ein regeres Leben als sonst bemerkbar. Zahlreiche. Fremde waren hier,
angekommen ; auf dem Bahnhose herrscht« ein lebhaftes Treiben . An
di« Stratzen - und Häuserdekorationen wurde di« letzt« Hand gelegt. (Eine »
besonders festlichen Anblick gewähren der Platz vor dem Bahnhofe, die
Karl-Friedrichstraße und besonders btz Marktplatz. Hier sind die
Flaggenmasten mit Schilden, Wappen und Fahnen geschmückt, Tannen ,
zweige bekleiden den unteren Teil der Masten , die sich weiter oben zu
Blumenkörben formen, in denen blühende Topfgewächse stehen .

Der Marktbrunnen mit dem Standbilds des Gratzherzogs Ludwig
ist ebenfalls mit einem Kränze frischer Blumen umgeben, und besonders
das Rathaus nimmt sich in dem reichlichen Blumen - und Pflanzen¬
schmuck imposant aus . Aus den Stufen des Portals sind von Azaleen
und sonstigen blühenden Topfgewächsen zwei Rabatten hergestellt, die
ihrerseits wieder überleiten zu hochragende « Gruppen von Tannen ,
Palmen und Lorbeerbäumen , aus denen die beiden weiblichen Figuren ,
di« die Stadt und das Badnerlaud verkörpern, herauSragen . Me
Fenster sind mit blühenden Gewächsen gefüllt und die DallonZ mit
Blumenguirlanden verziert . Die ganze breite Front des Rathauses ist
mit Nadelholz und Lorbeergruppen ausgestattct , überreicher Fcchneu -
schmuck vollendet das festliche Bild.

Je näher di« Zeit der Ankunft des Kaiserpaarcs heranrückt« , um
so lebhafter pulste das Leben in den Straßen . Aus allen Teilen der
Stadt rückten Vereine und Korporationen heran , um Aufftellung zur
Spalierbildung zu nehmen . In langen Zügen erschienen die festlich ge¬
schmückten Schulkinder, um sich ebenfalls zu beiden Seiten der Stratzen
eufzustellen . Unter klingelndem Spiel marschierte das Militär auf ;
bald hörte auch der Stratzenbahnverkehr auf den Stratzen auf , die vom
Zuge des Kaisers berührt wurden.

DieAnkunft des Kaiserpaarcs .
Pünktlich 6 Uhr 20 Min . kam der kaiserliche Hofzng i« Sicht . Zum

Empfange waren am Bahnhofe, wo großer Empfang stattfand , anwesend:
Das Großherzogspaar , Prrnz und Prinzessin Max von Baden , Staats -
rinister Frhr . v. Dusch, Ministerialpräsidcnt Frhr . v. MarschaL, Ministe-

GnkeL Hirnrn.
, ^ Lustspiel-Roman von G , v. StokmanS . ^

(38. Fortsetzung .) cR-chd» s v-rbo,« .)
Das Mitleid der liebenswürdigen Hausdame war sogleich

Erregt.
„Was ist Ihnen , Herr Mathesius ?" fragte sie sanft . „Trifft

die Nachricht gar so hart ?"

„Ja, " sagte er und sprang unruhig wieder auf , „ ich wollte ,
mutzte meinen Onkel heute sprechen in einer dringenden , für
mich hochwichtigen Angelegenheit und nun versagt auch er, nun
ist auch die letzte Hoffnung dahin .

"

„ Brauchen Sie seinen ärztlichen Rat so notwendig ?"
Er lächelte bitter . „ Wenn es nur daS wäre , würde ich

einfach zu seinem Vertreter gehen, aber so -— ich bin wirklich
in einer verzweifelten Lage."

„ Vielleicht kann ich Ihnen helfen ."

„Sie ? " Er schüttelte mutlos den Kops — „Keine Mög¬
lichkeit! Sie sind ja selbst — haben ja selbst" — er stockte. .

Mit feinem Instinkt erriet sie die Wahrheit .
„Handelt es sich um Geld , Herr Mathesius ? Wollten Sie

ihren Onkel um ein Darlehen bitten ? Dann wären Sie so wie
sc vergeblich gekommen. Der Doktor sprach gestern noch nut
mir über seine finanzielle Lage und meinte , er gönne sich die
kurze Studienreise kaum, denn er müsse sein Geld streng zu
sammenhalten , um für die nächste Zeit gerüstet zu sein . Die
Zwillinge beziehen im Herbst die Universität , das Dach des
Hauses bedarf dringend einer gründlichen Reparatur und ein
Pferd muß auch wieder angeschafft werden , da der alte Rapp :,
vor wenigen Tagen gefallen ist . Dazu der große Hausstand , die
hohen Versicherungssummen , die pünktlich gezahlt werden müssen,
die zahllosen Beiträge zu Vereinen und mildtätigen Zwecken —
der arme Mann weiß selbst kaum, wie er allen Anforderungen
gerecht werden soll, und hat wirklich nichts übrig , um anderen
zu helfen ."

rialpräsident Frhr . v. Bodman, Ministerialpräsident Geh. Rat Honsell ,
Generaladjutant v . Dürr , Flügeladjutant v . Seutter , der preußische Ge¬
sandte v . Eisendecher , Landeskommissär Geh . Ober .-Reg .-Rat Föhrrn -
iach, Amtsvorstand Frhr . v . Krafft -Ebing und Polizeidirektor Seidrnadel .

Zum Ehrendienst des Kaisers waren befohlen: Der Gesandte Graf
v. Berckheim , der Kommandierende General der Infanterie Freiherr von
Hoiuingcn genannt Huene, Oberst v. Winterfeld , Kommandeur des 2 .
Badischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 mit dem
Regimentsadjutanten Oberleutnant Münzner , ferner zum Ehrendienst
bei der Kaiserin Oöerschloßhauptmann v . Offensandt.

Auf dem Bahnsteige hatte eine Kompagnie des 2 . Badischen Gren .-
Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, dessen Chef der Kaiser ist , mit
Fahne und Musik Aufstellung genommen. Der Bahnsteig selbst war mit
Fahnen und frischgrünen Guirlanden reich geschmückt.

Langsam fuhr der Zug mit den Majestäten -in die Halle ein. Der
Großhcrzog in Generalsuniform ging mit der Großherzogin sogleich auf
den . Salonwagen des Kaisers zu . Als erster entstieg dem Zuge der
Kaiser in der Uniform seines Mannheimer Regiments , den Marscl/allstab
in der Hand . Dann folgte die Kaiserin in Schwarz . Die Begrüßung
der höchsten Herrschaften war eine äußerst herzliche . Nach . Vorstellung
des beiderseitigen Gefolges schritt der Kaiser unter den Klängen der
Nationalhymne die Front der Ehrenkompagnie ab, worauf ein Vorbei¬
marsch derselben erfolgte. - > -

Im Gefolge des Kaisers befanden sich : Oberhos- und Hausmarschall
Graf zu Eulenburg , Generaladjutant , General de: Infanterie von
Plessen ; Kommandierender General des GardekorpS, General der In¬
fanterie , Generaladjutant von Kessel ; Generaladjutant , General der
Kavallerie von Scholl ; Flügeladjutant , Major von Friedeburg ; Flügel -
adjutant , Major Frhr . von Sende» ; Leibarzt , Generaloberst Dr . von
Jlberg ; Chef des Geheimen Zivil-Kabinetts , Geheimer Kabinettsrat Dr .
von LucanuS, Chef ocs Militär -Kabinetts , General der Infanterie
Graf von Hülsen- Haeseler und der Vertreter des ' Auswärtigen Amtes ,
Gesandter Frhr . von Jcnisch .

Ter Kaiser und die Kaiserin unterhielten sich noch kurze Zeit mit
dem . Gefolge der Fürstlichkeiten uni» bestiegen sodann kurz vor J,47 Uhr
die Wägen zur Fahrt nach dem Schlosse. -

Bei der Einfahrt des Kaiserlichen Hoszuges in die Bahnhofshalle
begannen die Glocken der Stadt zu läuten , während eine Batterie des
14 . Artillerie -Regiments am Lauterberg Salutschüsse löste . Das Publi¬
kum brach in begeisterte Hochrufe aus .

Die Fahrt nach dem Schlosse .
Auf dem Weg« zum Schlosse stand eine vieltausendköpfigeMenschen¬

menge, die der Ankunft des Kaiserpaares harrte . Schulen , Vereine
aller Art , die hiesigen Studentenverbindungen und die hiesige Garnison
bildeten Spalier . Vor dem Bahnhof hatte eine Abteilung des Leib-
dragoncr - Reginients zu Pferd Aufstellung genommen.

Die allerhöchsten Herrschaften fuhren in .offenen vierspännigen
Wagen mit Spitzenreitern nach dem Schlosse . Im erste» Wagen saßen
der Kaiser und der Großherzog von Baden , im zweite» Wagen die
Kaiserin und die Großherzogin ; beide Wagen wurden von je einer Es¬
korte des hiesigen Leib -Dragoncr -Regiments begleitet . Unter den be¬
geisterten Kundgebungen des Publikums unter Glockengeläut« und
Kanonendonner erfolgte die Fahrt durch die Stadt . Der Kaise.- hatte
ein auhcrordentlich frisches und gebräuntes Aussehen, auch der Kaiserin
scheint,der Aufenthalt im Süden aufs Beste bekommen zu sein. Der
Kaiser und der Großherzog dankten unausgesetzt für die begeisterten
Huldigungen, und auch die Kaiserin und die Großherzogin nickten sicht¬
lich erfreut über die stürmischen Ovationen nach allen Seiten des
Publikums.

Ter Empfang vor dem Rathause .
Auf dem Marktplatze hatte sich eine ganz besonders zahlreiche

Menschenmenge eingefunden, vor dem Rathanfe hatte der gesamte
Bürgerausschuß und Stadtrat mit dem Oberbürgermeister Siegrist und

den beiden Bürgermeistern Föhrenbach und Dr . Horstmann Aufftellung
genommen. Als die Wagen mit den allerhöchsten Herrschaften vor dem
Rathause anhielten , traten Bürgermeister Föhrenbach und Dr . Hurst"
mann vor. Der erste Bürgermeister Föhrenbach überreichte der Kmserm
einen Strauß Marßchal Niel-Rosen , der zweite Bürgermeister Dr . Herst -
mann -einen Nelkenstrauß. Hierauf hielt Oberbürgermeister Siegrcp
folgende Ansprache :

AllerdurchlauchtigsterKaiser und König! ft
Allergnädigster Fürst und Herr !

Getreu dem unauslöschlichen Borbilde unseres unvergeßlichen
Großherzogs Friedrich I . , des vpfermütigen Mitbegründers des
Deutschen Reiches , stehen Karlsruhes Bürger in unerschütterlicher
Treue fest zu Kaiser und Reich , blicken wir allzeit -dankbar und voll
froher Zuversicht empor zu unserem Kaiser, dem Schirmherrn des
deutschen Volkes , der Verkörperung seiner Einheit und Macht.

Aus aufrichtigem Herzen entbiete ich darum am heutigen
Freudentage , da wir erstmals unser erhcibeu«s Kaiserpaar an der
Seite unseres allverehrten Großherzogs Friedrich II . und seiner er¬
lauchten Gemahlin in die badisch« Residenzstadt einziehen sehen . Eurer
Majestät und Ihrer Hohen , durch edle Menschenfreundlichkeitgezierten
Gemahlin den ehrfurchisvollsten und herzlichsten Willkommgruß der
Stadt Karlsruhe .

Liebe Mitbürger ! Huldigen Sie mit rstzr den Hohen .Kaiserlichen
Gästen unseres Großherzoglichen Hauses durch den begeisterten Ruf .

Seine Majestät der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin ,
leben hoch ! !

Begeistert stimmten dst Anwesenden in die Hochrufe ein . Der Kaiser
erwiderte ungefähr folgendes :

« Bei seinem Einzuge in Karlsruhe gedenke er vor allem in Weh¬
mut des verstorbenen Großherzogs Friedrich I . , an dessen Seite er so
oft in die Stadt eingezogen sei ; andererseits freue er sich auch herzlich,
heute an der Seite des jetzigen Großherzogs hier vom Stadtoberhaupt
so feierlich begrüßt zu ivcrden . Ter Kaiser erinnerte dann daran ,

' daß er vor kurzem mit dem Großherzog, gemeinsam das Glück gehabt
habe, das Deutsche Reich bei den JubilLumSfeierlichkeiten in Wie« zu
vertreten . Er danke in seinem Namen und im Namen der Kaiserin
für den so überaus herzlichen Empfang durch die Bürgerschaft und die
schöne Ausschmückung der -Stadt .

"
- Der Kaiser schüttelte dem Oberbürgermeister herzlich die Hand .

Hierauf wurde die Fahrt im Schritt fortgesetzt.

Auf dem Schloßplatze *

hatte sich gleichfalls außerordentlich zahlreiches Publikum eingefunden .
Das Innere des Schloßhofes war abgesperrt worden ; hier hatten zahl¬
reiche Bürger der Stadt mit ' Erlaubniskarten Aufstellung genommen .
Die Straße zum Schloß wie die Seitenstraßen waren von den Truppen
der hiesigen Garnison besetzt, die Spalier bildeten. Das Biktoria -
pensionat hatte auf Einladung des Hofes im zweiten Stock des Schlosses
an den Fenstern Aufftellung genommen . Vor dem Schlosse selbst stand
eine Kompagnie dcz 1 . badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 mit
Fahne und Musik . Vom Schlosse wehte die Kaiserstandarte herab .

'

Beim Eintreffen - der allerhöchsten Herrschaften auf dem Schlossplätze
spielten die Militärkapellen den Präsentiermarsch, die Truppen präsen¬
tierten . Unter den Klängen der Nationalhhrnne fuhren die allerhöchsten
Herrschaften in den Schloßhof ein, umjubelt von den begeisterten Hoch¬
rufen der Menge. Nachdem die allerhöchsten Herrschaften den Wagen
entstiegen waren , schritten der Kaiser und der Großherzog die Front der
Ehrenkompagnie ab. Hierauf erfolgte ein Vorbeimarsch . Der Kaiser
und die Kaiserin begab sich alsdann in das Schloß, woselbst er von
Grotzherzogin Luise , der Königin von Schweden und dem jungvermählten
Prinzenpaar Wilhelm von Schweden aufs herzlichste begrüßt wurde .

Abends 8 Uhr fand im Gartenrondell des Residenzschlosses Familien -
tasel der Fürstlichkeiten zu 10 Gedecken und im oberen Galeriesaal
Marschalltafel für die Umgebung zu 43 Gedecken statt .

Thede nahm seinen Hut , um sich zu verabschieden.
„Na ja ", sagte er tonlos , „Pech mutz der Mensch haben

Da kann ich ja wieder gehen."

Frau » Meier hielt ihn mit einer schnellen, impulsiven Be¬
wegung zurück.

„Nein, " sagte sie, „bleiben Sie 'noch einen Augenblick und
setzen Sie sich zu mir . Handelt es sich um eine große Summe ?"

Er wagte kaum, sie anzublicken.
„Eine sehr große .

"

„Ist es ein Wechsel ?" '

„Ja , leider ."

„Wie hoch?"

„ Dreitausend ."

„Und außerdem ?*

„Eine Menge Rechnungen und nerne ?« &ahet )trt.
„ Haben Sie alles zusammengezählt ?"

„Ja ! Außer dem Wechsel sind es noch gegen zweitausend
Mark .

"

„ Also fünftausend Mark im ganzen . Bis wann müssen Sie
das Geld haben ?"

„Bis nächsten Dienstag , und heute haben wir Freitag . "

Sie schwieg einen Augenblick und sagte dann ruhig :
„ Das ist allerdings schlimm, aber weshalb wenden Sie sich

nicht an Ihren Vater ?" *

„ Weil das vollkommen nutzlos wäre ! Unser kleines Ver¬
mögen ist in einer Häuserhypothek angelegt , die vorläufig un¬
kündbar ist , und was mein Vater von seinen Einnahmen erübri¬
gen kann , gibt er mir so wie so. Er hat auch noch für einen
Bruder zu sorgen, der erwerbsunfähig ist . Um meine Schulden
zu bezahlen, müßte er also selbst eine Anleihe machen und die
Gefälligkeit seiner Freunde in Anspruch nehmen . Das würde er
mir nie verzeihen und selbst sehr schwer an dem Bewußtsein
tragen ."

. Und Ihre Mutter ? Wieiß sie um Ihre Verlegenheiten ?"

„Sie ahnt sie wohl , aber daß die Gefahr so nahe und so
gi oß ist, weiß sie nicht."

„Dann will ich Ihnen helfen .
"

Sie sagte es ohne das geringste Pathos , als sei es die ein¬
fachste Sache von der Welt , aber als er sie nun entzückt und über¬
rascht mit heißen Danksagungen überschütten wollte , hob sie irr
schneller Abwehr die Hand und meinte kühl :

„Hören Sie mich erst ruhig an, Herr Mathesius . Eine
arme Hausdame ist keine Kapitalistin und natürlich nicht in
der Lage , Geld zu verleihen , ich habe aber gute , sogar sehr gute
Freunde in Berlin , und wenn Sie Ihre Angelegenheit in mein «
Hand legen wollen, kann ich Ihnen die 6000 Ji bis Dienstag
verschaffen — allerdings nur unter gewissen Bedingungen ."

Mit strahlendem Lächeln sah er ihr in die Augen und küßte
ihr die Hand.

„Wie lauten sie ? Sagen Sie es schnell . Ein neuer
Wechsel? — Hohe Prozente ? — Ratenweise Abzahlung ? Ich
bin mit allem einverstanden."

Sie schüttelte den Kopf.
„Nichts von alledem. Ein einfacher Schuldschein genügt

aber Sie bekommen das Geld nicht in die Hand, sondern müssen
mir die betreffenden Adressen und Papiere heute noch vorlegen .
Ich werde den Wechsel dann selbst einlösen, die Rechnungev
selbst bezahlen."

„Sie trauen mir nicht ?"

„Ich kann es nicht . Ihr Leichtsinn , der Ihnen nicht ein -
mal voll zum Bewußtsein kommt , ist gar zu groß . Sie wollen
ein neues Leben anfangen , aber wenn ich Ihnen wirklich helfen
soll, muß ich Sie umch vor sich selbst beschützen . Für Sie ist
bares Geld immer eine Versuchung. Es wird leicht ausgegeben ,
und ein Teil der Rechnungen bleibt dann Unbezahlt. Seien Sie ^
einmal ehrlich , habe ich nicht recht ?" '

Er neigte in schmerzlicher Selbsterkenntnis stumm das
Haupt .- - - . t

* (Fortsetzung MgtH l
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Eine panamerttanische Feier,

g* (Tel . Bericht. ) ' . ...
S *= Washinztou , 11. Mai. In prunkvoll festlichem Rahmen erfolgte
Heute die Grundsteinlegung des Palastes der panamerikanischen
BureauS . Alle amerikanischen Republiken außer Venezuela sandten
Kundgebungen. Als Roofevelt die Flottenfahrt um Südamerika er¬
mähnte» erscholl so brausender Beifall , daß er lachend feine Befriedi¬
gung aussprach, hier Verständnis für die Flotte zu finden , bei der
praktischen Arbeit für den Zusammenschluß der Völker.

Carnegie, der dreiviertel Millionen gestiftet hat , sagte, er sähe als
Optimist die lleberwindung des kriegerischen Zeitalters näher als
Roofevelt. Staatssekretär Root stellte den engeren Zusammenschlußder amerikanischen Republiken zu einer Familie fest. Der Botschafter
Brasiliens sprach für die anderen Republiken.

Präsident Roofevelt hob in seiner Ansprache zunächst die hohe sym¬
bolische Bedeutung des Hauses als eines Wahrzeichens der Jntereffen »
solidarität aller Rationen der Reuen Welt hervor und drückte alsdann
Carnegie den Dank aller Beteiligten für die hochherzige Stiftung aus .
Durch die Bewegungen, wie sie im Bau dieses Hauses Ausdruck fänden,
habe die westliche Hemisphäre einen großen Schritt vorwärts getan in
jWcherung des bleibenden Friedens unter den amerikanischen Schwester¬
republiken. Er begrüße die Vertreter der Republiken, die auf eine ältere
«nd bisher ihre eigenen Wege gehende zivilisatorische Entwickelung zu¬
rückblicken. „Nunmehr hohen wir uns "

, erklärt« der Präsident , „zu
gemeinschaftlichem Wachstum zusammengefunden" . Die Entwickelung
Nordamerikas sei im verflossenenJahrhundert schneller vor sich gegangenals diejenige Südamerikas ; er glaube aber , daß im neuen Jahrhundert
Lin anderer Teil der Welt einen so ge!valtigen Aufschwung nehme«
Verde wie Mexiko . Zentral - und Südamerika .

Der Präsident sprach alsdann seinen Dank aus für die gastfreund¬
liche Aufnahme, welche die amerikanische Flotte auf ihrer Fahrt nach der
Westküste in Südamerika und Mexiko gefunden habe und wies im An¬
schluß daran auf die vor einem Jahre erfolgte Reise des Staa .tssekretärS
Root nach den südlichen Republiken und den herzlichen Empfang hin,
der dem Staatssekretär , den die Geschichte zu den hervorragendsten
amerikanischen Staatsmännern rechnen werde ,im Süden bereitet wor¬
den fei. Root habe, so schloß der Präsident , die Republiken der neuen
Welt in unermüdlicher Arbeit einander näher gebracht und sie in dem
zemeinsamen Streben für die materielle und moralische Wohlfahrt der
vewohner der westliche» Hemisphäre geeinigt.

Lage ; . Rundschau ^
Deutsches Reich.

— Berlin , 11. Mai . (Tel . ) Staatsminister von Bethmann -Holl-
kveg begibt sich morgen früh nach Straßburg und trifft abends 8 Uhr'47 Min . dortselbst ein.

hd Berlin , 11. Mai . (Tel . ) Der „Reichs -Anzeiger" schreibt in
seiner heutigen Nummer in Bestätigung ftüherer Meldungen : Mit Ge¬
nehmigung des Reichskanzlers hat der Staatssekretär des ReichS-Kolo-
nialamtes , Dernburg , am 9. Mai Ls. Jrs . eine etwa Smonatliche Infor¬
mationsreise nach Südwestafrika und den englische» Kolonie» Südwest-
aftikas angetreten.

hd Berlin , 11 . Mai . (Tel .) Im Reichsamt des Inner » findet
Ende dieses oder Anfang des nächsten Monats eine Konferenz von Ver¬
tretern der bundesstaatlichen Regierungen zum Zwecke der Festsetzung
eines Llodus proe .jdendi für die in Aussicht genommene amtliche Tele¬
graphie-Konferenz zur Erreichung eines einheitliche « Telegraphie-
Ahstems statt.

JU yafidische - esandtschaft in ZSerkin .
hd Berlin , 11 . Mai . (Tel . ) > Die marokkanische» Gesandten des

Gegensultans Muley Hafid find heute noch nicht im Auswärtigen Amt
empfangen worden und werden wahrscheinlich erst morgen dort Gelegen¬
heit finden, dem Legationsrat Langwert von Simmer « ihr Anliegen
vorzutragen . Der Grund ist einzig und allein darin zu erblicken, daß
sie heute vormittag dem Reichskanzler ein in arabischer Sprache abge-
faßtes Schreiben übersandten, dessen Inhalt erst durch das hiesige orien¬
talische Seminar festgestellt werden muß .bevor es möglich ist, die Ge¬
sandten zu empfangen.

DaS Schreiben, das di« Abgesandten Muley HafidS heute im Aus¬
wärtigen Amt Abgegeben haben, hat folgenden Inhalt : „Wir bitten um
eine Audienz beim Reichskanzler und teilen mit , daß wir ein Schreiben
Muley Hafids an den Kaiser haben" . Auf ihr Gesuch haben die Ab¬
gesandten noch keinen Bescheid erhalten , auch sind sie heute noch nicht
durch den Legationsrat Langwerth v . Dimmern angehört worden.

Ai« Meichsregieruug und die Auskunfteien.
'' — Berlin » 11. Mai . lieber die „Reichsregiernng und die Aus¬
kunfteien" Witt» unS geschrieben : Wie wir hören , beabfichttgt die Re-
gierung , dem Reichstage in der nächsten Session einen Gesetzentwurf,
betreffend die Kautionspflicht der Auskunft - «nd Jnkaffobureaus , vor-
zulegen. Mit den Borarbeiten zum Gesetzentwürfe sind Sachver¬
ständige bereits beschäftigt . Es handelt sich um daS Projekt , die un¬
lauteren Elemente, die gerade in letzter Zeit vielfach im AuSkunftS-
wesen aufgetaucht sind» unschädlich zu machen . Dir Kaution , die daS
Gesetz fordern will, soll insbesondere als Sicherheit für die vom Publi¬kum gekauften und im voraus bezahlten Anfragezettel gelten. Die
hinterlegte Kaution soll nur dann angreifbar sein, wenn das be¬

treffende Bureau sich als zahlungsunfähig herausstellt oder sich straf ,
bare Handlungen zu schulden kommen läßt . In Handelskreisen ist
ferner der Wunsch laut geworden» die Konzessionierung derartigerBureauS von einer Prüfung abhängig zu machen , der der Auskunftei »
inhaber in Beziehung auf seine kaufmännische Bildung , seinen Rufund seine Vermögenslage unterzogen werden soll. In di ' fer Hinsicht
find die Erwägungen anscheinend noch im Gange . Vorstehende, der
Nummer 202 des „Berliner Tageblatt " vom 21. d . Mts . entnommene
Meldung beranlaßte uns , nähere Erkundigungen einzuziehen, ob undin welchem Maße Auskunfteien heute für die Guthaben der Kundschaftaus den bei ihr ruhenden , unerledigten Ansragescheinen greifbare
Sicherheiten hinterlogen , die für die Erledigung der Anfragescheineunter allen Umständen Gewähr bieten . Es wird unS mitgeteilt , daßbisher lediglich daS Kartell der Auskunfteien Bürgel eine solche Ein¬
richtung traf , indem eS eine» Betrag hinterlegt hat , welcher der Höheder Crledigungsgebühren der jeweils bei der Kundschaft ruhenden ,
nicht erledigten Anfragescheine entspricht. Der Betrag dieses Sicher¬
heitsdepots mußte nach und nach entsprechend der Steigerung dieser
Verbindlichkeiten auf 180 000 «ck erhöht werden . Es ruht in drei¬
prozentigen Preußischen KonsolS bei der Bergifch-Märkifchen Bank in
Aachen ; durch notariellen Akt ist eine Verwaltung durch Treuhänder
eingerichtet, die Gewähr dafür bietet, daß das Depot seinem Siche-
rungszwecke erhallen bleibt.

Pie sächsische Maykrefsrm .
— Dresden , 11 . Mai . (Tel .) I « der heute abgehaltenen Sitzungder außerordentlichen WahlrechtSdeputaliou wurde auf Verlangen des

Staatsministers Grafen von Hohcnthal zunächst über den Regieruugs -
entwurf paragraphenweise abgestimmt. Die ersten Paragraphen , welchevon den Wahlen durch Bertretungskärperschaften handeln , wurden ein¬
stimmig abgelehnt, ebenso das Prinzip der Verhältniswahlen . Auch der
Abg . Goldstein ( Soz . ) stimmte gegen dieses Prinzip , weil er «s nur
in Verbindung mit dem allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrecht
wünsche.

Staatsminister Graf von Hohenthal erklärte , daß die Regierung
auch jetzt noch auf ihrem Entwurf beharren müsse. Die Wahlrechts,
deputatton beschloß, die bekannten Kompromißvorschkäge in die Para¬
graphen der Regierungsvorlage hineinzuarbeiten . In einer morgen
nach der Plenarsitzung stattfindenden weiteren Deputattonsberatung sollüber die Kompromißtwrschläge , welche bis jetzt 63 Unterschriften tragen ,eubgLlttg «bgestimmt wnden . , ,

v -fterreichaNn- ar«.
— Wien, 11 . Mai . (Tel .) Kaiser Franz Josef wohnte

8em heutigen Maikorso im Prater bei. — Der deutsche Kaiser
spendete anläßlich seines Aufenthalts in Wien 2000 JH für die
Armen Wiens , 600 Ji für den deutschen Hilfsverein und je300 cM, für das deutsche Erzieherinnenheim und daS Diako¬
nissenheim . •"

Iie verschärfte Hausordnung.
— Budapest, 11 . Mai . (Tel .) In der heuttgen Parlamentssitzungwurde zum erste» Male die neue verschärfte Hausordnung angewandt ,indem seitens 160 Abgeordneter für die Verhandlung des StaatSvor »

anschlagS die Dringlichkeit beantragt wurde. Die Annahme dieses
Antrages , die in der morgigen Sitzung erfolgen wird , wird zur Folge
haben, daß dem Präsidenten eine grätzere diskretionäre Gewalt einge-
räumt wird und daß die Redner verschiedenen Beschränkungen unter¬
worfen werden. Die Möglichkeit einer Obstruktion wird dadurch be¬
deutend erschwert. Die Sitzungsdauer wurde von i aus 8 Stunden
verlängert . . ^ -*

- Rußland .
"

r . - .• .. .* s
Znstizreforinei«.

— Petersburg , 11 . Mai . (Tel . ) Die Reichsbuma nahm in ihrer
heutigen Sitzung mit Ausnahme der Sozialdemokraten mit kleinen
Veränderungen das Budget des Justizministeriums und der Gefäng »
nisberwaltung an. Sodann nahm das Haus eine von der Budgetkom-
mifsion beantragte Uebergangsformel an , die Maßregeln fordert , umdie Finanzlage i« Ordnung zu bringen und die Beseittgung der An¬
häufung von Schulden der Gefiingnisverwaltung für notwendig er¬
achtet. Ferner wird die Einrichtung von Arbeitshäuser « und eine
Beränderuug des Systems der GefäugniShast zwecks Verringerung der
Ausgaben für den Unterhalt der Gefängniswachen gefordert»

euglan».
An« dem Plnteryaufe .

— London, 11. Mai. (Tel . ) Im Unterhaus« kündigte Premier¬
minister Asquith an, daß eine Herbstsesfion des Parlaments unvermeid¬
lich sei .

Auf eine Anfrage Rirlds ( kons. ) , ob für den Fall , daß die jetzt in
England für Brasilien im Bau befindlichen Schiffe zum Verkauf ange-
boten werden sollten , die Regierung die Versicherung geben wolle, daßder Verkauf nicht gestattet werden würde, wenn dadurch das Flottenver¬hältnis der Mächte zum Schaden Englands geändert werde, erklärte der
1. Lord der Admiralität , M . Keuna,, es erscheine verftüht , die Frage üeS
Ankaufs der Schiffe zu erörtern , ehe sie zum Verkauf geboten seien .

Pi« « «zedonifchen Reformen .
— London , 11. Mai . (Tel . ) Wie das Reuterfche Bureau erfährt ,hat die englische Regierung von der russischen Regierung deren Antwort

auf die von Sir Edward Grey am 4. April abgesandte Note erhalt̂ .Die Antwort enthält einen Plan für die auf der Verschmelzunggewiss^ !
vorher von der englischen und der russischen Regierung vorgeschtagen^ !
Punkte beruhende mazedonische Reform. Sie hat keinen endgültig '
Charakter und dir Erörterungen zwischen den beiden Regierungen wech^,fortgesetzt . ■ *

Amerika .
= Washington, 11 . Mai . (Tel .) Der Schluß des

gresse- ist auf den 25. Mai verschoben worden. Der Kongreß
'

wird auseinandergehen , ohne daß dem Senat der erwartet-
Schiedsvertrag mit Deutschland von der Regierung hat vor.
gelegt werden können .

Die heute im Repräsentantenhause verlesene Botschaft de;
Präsidenten Roofevelt verlangt Mittel , um den Vereinigten
Staaten die Beteiligung an einer , internationalen Kommissse,
zur Untersuchung und Begutachtung der Handelsverhaltuisseim ferne» Osten zu ermöglichen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben Sich unter

dem 10. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Geheimen Regierungsrat Dr . b o ‘n Ubis ch, Di¬
rektor des Königlichen Zeughauses in Berlin , das Komma»,
deurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
30 . April d. I . gnädigst geruht , den Amtsrichter Edmund
M i ck e l in Mannheim zum Landrichter in Mannheim und den
Notar Dr . Moritz Elsässer in Mannheim zum Oberamts,
richter daselbst zu ernennen. i

Badische Chronik.
* Vom Albtal , 11 . Mai . Die große Zahl von Gewitter»,die am Samstag in der Gegend fich entluden , brachten abends

zwischen 7 und 8 Uhr ein Hagelwetter , das vernichtend über
die Fluren zog . Seinen Weg nahm es in der Richtung Spessart,
Etzenroth, Reichenbach, Langensteinbach. Die großen Hagel,
körner schlugen Blüten und Blätter von den Bäumen - Auch sind
zahlreiche Fensterscheiben zerbrochen worden.

----- Mannheim , 11. Mai . DieBürgermeisterwahl findet!
nächsten Samstag in der Zeit von 12 bis 2 Uhr mittags statt.

£ Bruchsal, 11 . Mai . Am letzten Samstag ereignete si -tz.
hier ein schwerer Unglücksfall. Als ein schwer beladener Wagen
mit Fonrage der hiesigen Dragoner aus einem Heumagazm
fuhr, scheuten plötzlich die Pferde und der hochgeladene, schwere
Wagen wurde gegen ein eisernes Gartengeländer geschleudert.
Der das Fuhrwerk leitende Dragoner , der auf dem Wagen saß .wurde so unglücklich auf die eiserne« Spitzen der Elnzänmunz
geschlendert , daß er schwer verletzt ins Lazarett gebracht werden
mußte.

Ä Ruit (A. Breiten ) , 11 . Mai . Zu dem bereits gemel-
beten schwere« Unglücksfall, dem die 57 Jahre alte Frau des
Bahnwärters Trauz zum Opfer fiel , ist noch hinzuzufügen , daß
die Unglückliche etwa sechs Meter weit von dem daherfahrendeir
Zug an ein« Mauer geschlendert wurde . Die Tochter derselben,
welche in Mühlacker verheiratet ist, befand sich gerade in dem
Zug und mußte mit eigeue« Angen zusehen , wie die Mutter zer¬
malmt wurde. Der Lokomotivführer hatte zweimal Notsignal
gegeben , konnte aber leider den Zug nicht mehr zum Stehen
bringen .

Ä Epprngen, 11 . Mai . Gestern nachmittag wurde im hie¬
sigen Gemeindewald die 62 Jahre alte Witwe Charlotte Bälz
von Ochsenburg erhängt aufgefurchen. Die Unglückliche soll dik
Tat in einem Anfall von Schwermut begangen haben.

Ü Pforzheim , 11. Mai . Heute nachmittag erschoß der
verwitwete Schneider Friedrich Pfeilsticker seinen Schwager
Joseph Haller . Das Motiv ist unbekannt . — In einem Gast¬
haus erstach der Taglöhner Stnder den Gipser Paul Hoefer nach
kurzem Streit .

Wintersdorf , 12 . Mai . Vorgestern siel das siebenjährige
Söhuchen des Landwirts Peter iy den Altrhein und ertrank .
Eine Stunde später konnte die Leiche geländet werden.

© Millstatt , 11. Mai . Die diesjährigen Revne« des Ha¬
nauer Rrnnvereins Willstätt finden am Sonntag den 12. Juli
statt . Die Preise sind in allen Rennen namhaft erhöht worden ,
was die Anziehungskraft der populären Millstätter Rennen
noch mehr steigern dürste . Es werden drei landwirtschaftlicheund vier Offiziersrennen abgehalten .

* Urloffea, 10. Mai . Als Tag der Abhaltung des Gaufestes
der Militärvereine der Ortenau und das 60jährige Jubiläum

Eine Frühlingssahtt nach der hohkönigsburg.
*« .. . Bon Paul Schwede - .

J . “ III . / (Unber . Nachdr. Verb . )
^ 775 Meter über dem Meeresspiegel erhebt sich die stolze Veste Hoh-
königsbnrg auf einem etwa 1 Kilometer langem Bergrücken, der sich
pyramidenartig dem dahinter liegenden Vogesenkranz vorlagert . Inalten Zeiten muß sie bei guter Besatzung nahezu uneinnehmbar gewesen
fein, denn von allen Seiten geht es unmittelbar steil bergan und 20
Minuten unterhalb der Höhe setzt der Berg noch einmal so steil an , daßer überhaupt nur in Zickzackwegen zu ersteigen ist . Die Burg hat denn
auch von altersher als eines der wichttgstcn Bollwerke in den Vogesen
gegolten und Oesterreich, zu dem sie Jahrhunderte hindurch gehörte,
wachte mit eifersüchttger Sorge über ihren Bestand, „sonderlich dieweil
dieses Haus Hohenkunigsperg nit ein gemein schlecht Haus , sondern ein
tteffliches Ortschloß, daran König!. Maj . und den vorderen Erblanden
viel gelegen ist " von ganz besonderer strategischer Bedeutung , als ein
Sperrbau für den Paß von Elsaß durch das Lebertal nach Frankreichund als die einzige Vefie in den vorderösterreichifchen Landen angesehen
Wurde , wie eine Innsbrucker Urkunde von 1533 besagt. — Noch in einem
„Gutachten des Statthalters , der Regierung und der Kammerräthe ober -

;oesterreichischer Land auf der von Sickingen Anlangen Hohenkunigsperg
betreffend vom 14. Januar 1533 " heißt es : Obwohl das Schloß Hohcn -
kunigsperg von dem Hause Oesterreich zu Lehen gebührt, ihm das Eigen¬
thum daran vorhin zugestvnden und solches Schloß ihm nach des Grafen
von Tierstein Tode unmittelbar heimgefallen wäre , so hat doch nichts
Vestoweniger Kaiser Maximilian gegen Erlegung einer großen Summe
daS Lehen noch bei Lebzeiten des Grafen von diesem zurückgekauft , mit
Rücksicht auf die Sicherheit der vorder« österreichischen Lande, indem von
dem Schloße Hohenkunigsperg aus , falls es in fremden Händen, die vor¬
deren Erblande hart bekriegt und belästigt werden könnten. Aus diesemGrunde rathen Statthalter , Regierung und Kammerräthe dem Kaiser,bas Schloß nicht aus der Hand zu lassen ; es würde die Begebung einer
so starken Befesttgung der Erblande die von Lothringen , die Eidgenossen
und andere Nachbaren mit Befremden und Besorgniß erfüllen .

" —
Aber schon in viel früherer Zeit hat die Höhe als ein wertvoller,

strategischer Platz gegolten. Kaiser Konrad II . und sein Bruder Herzog
Friedrich von Hohenstaufen saßen bereits 1147 auf der steile » Höhe
in massiven Befesttgungswerken. die zum Teil bei den jetzigen Aus¬
grabungen wieder aufgefunden wurden . Erstmalig wird der Berg ur -

■tttdbUäa 274 .erwäürtt . Er . trua , damalz ^ n . Name >L, SjöftrMexch

(Staufenberg ) . Damals soll ein Kloster oben gestanden haben. Die
Hohenstaufen traten die Veste im zwölften Jahrhundert an die Herzögevon Lothringen ab , die jedoch ihren Wert nur nach der Richtung hin
schätzten, daß sie sie zu Lehen gaben. Die ehrsamen Adelsgeschlechteraber , die damit belehnt wurden, machten bald , dem Zuge der Zeit folgend ,eine veritable Raubritterburg daraus , so daß der Rat von Basel im
Jahre 1462 seine Söldner den, Rhein hinunter schickt« und die Burg nach
langem Kampfe einnehmen und zerstören ließ . Nun ging sie in den Be¬
sitz der Grafen von Thierstein über , die wieder solide Verhältnisse ein¬
führten und die Veste in neuerer und schönererer Gestalt wieder erstehen
ließen. Auch machten sie sich dabei alle Errungenschaften des neueren
Befestigungs- und Verteidigungswesens nutzbar, so daß im Jahre 1517
Kaiser Maximilian aus strategischen Gründen sich veranlaßt sah , fie den
Thiersteinern abzukaufen and sie mit seinen treuesten Lehensherrn zu
belegen . -—

Dann aber kam der dreißigjährige Krieg und mit ihm das
schwedische Heer ins Land. Tapfer verteidigte sich die Besatzung unter
dem damaligen Burgvogt Philipp Non Lichtenau gegen die Schweden,die ihm aber bald alle Zufuhren abschnitten, so daß er endlich die Vesteam 7 . September 1633 mit dezimierter Mannschaft, zerschossenem Boll¬
werk und zerstörtem Bergfried übergebe» mutzte . Die Schweden blieben
noch etwa 4 Wochen oben sitzen, plünderten bei dieser Gelegenheit die
umliegenden Gebirgsdörfer und Städtchen in der Rheineben« aus und
setzten schließlich die Burg an allen vier Ecken in Brand .

Neber den ttaurigen Resten woben bald Epheu, Ginster und wilder
Wein einen grünen Schleier und so lag die Hohkönigsburg im Dorn¬
röschenschlaf« bis in das Ende des vorigen Jahrhunderts hinein . Nur
selten kletterte ein Fremder hinauf und auch die Schlettftadter glaubtenmit einem alljährlichen Besuche die Pflichten ihrer Pietät gegen den
ehrwürdigen Zeugen der großen Vergangenheit erfüllt zu haben. Doch
lockte die Großartigkeit der gänzen Anlage immer wieder Altertums¬
forscher aus aller Welt «m und so sah sich schließlich die Stadt Schlett-
stadt veranlaßt , im Jahre 1865 die Hand auf die Veste zu legen, um sievor gänzlicher Zerstörung durch die fortwährend wechselnden Besitzer zu
schützen . —

Im Jahre 1899 machte dann die Stadt Kaiser Wilhelm II . die
Veste zum Geschenk und es folgte der vielbesprochene Ausbau durch Bodo
Ebhardt , nachdem das Reich und der Elsaß-Lothringische Landes -Aus-
schuß den wesentlichen Teil der Kosten übernommen hatten . So steht
sie da als ein Zeichen der neuen Zeit , als ein Wichrzcichen und eine
ffietfee. des tzn«d<wgeY» PM >S l.Arsdes^ _ _

Theater , itunft imb Wissenschaft .* Grotzh . Hoftheater zu Karlsruhe . Herr Ernst Mewes vom
Schillertheater in Hamburg , der seinerzeit hier als Romeo gastierte,
ist als erster jugendlicher Held und Liebhaber auf fünf Jahre an dar
Hoftheüter in Karlsruhe engagiert worden.

W . Heidelberg) 12. Mai . Aus Anlaß des 60. Geburtstages von
Geh .-Rat Professor Dr . Wiudelbaud veranstalteten am gestrigen Nach¬
mittag die Mitglieder des philosophischen Seminars , die Heidelberger
Dozenten der Philosophie, eine größere Anzahl älterer Schüler,
Freunde und Verehrer eine schlichte aber außerordentlich herzliche
Feier , die von Windelbands Bedeutung und Wirkungslraft einen deut¬
lichen Ausdruck gab. Dr . phil. Arnold Rüge, der Assistent am vhilo-
sophischen Seminar , hielt die Begrüßungsansprache . Nach einer kurzen
Charakteristik der Art der Feier gab Dr . Rüge ein Bild von der
akademischen Lehrtättgkeit Windelbands . Seit der Habilitatton Win¬
delbands als Privatdozent der Philosophie an der Universität Leipzig-
sind mehr als 30 Jahre verflossen und immer neuer und anderer Art
waren die Schüler, die auf dem Wege von Leipzig, Zürich, Frsiburg ,
Straßburg und schließlich Heidelberg fich um ihn scharten. Durch die
bewußte und ausdrückliche Beziehung auf den kantifchen Begriff der
Philosophie sind Windelbands philosophiegeschichtliche Arbeiten Dar¬
stellungen der reinsten menschlichen Geisteskultur . Die Einordnung
der philosophischen Persönlichkeiten in die Kulturzusammenhänge un»
in die einzelwissenschaftlichen Spezialaufgaben gibt seinen Arbeiten
eine besondere Vertiefung . Man wird von Windelband in dieser Rich¬
tung noch manches erwarten dürfen , vor allem die bereits versprochene
Fortsetzung der „Geschichte der neueren Philosophie" , und den Ausbau
und die Darstellung der rein spekulativen Ergebnisse der philosophische
Arbeit . An diese Ansprache schloß fich die Ueberreichung eines von dem
Heidelberger Maler Heinrich Franz ausgeführten Oelporträt Windel¬
bands und einer künstlerisch ausgeführten Adresse von HanS Brasch-
Karlsruhe , die in Erinnerung an die letzten Seminarübungen Windel¬
bands mit einer Komposition aus Platons Gastmahl geschmückt »st-
Geh. Rat Windelband dankte in herzlichen Worten für diese Ehrung-
Jn kurzen Strichen wies er auf seinen Werdegang hin, wie er von der
Geschichte und Naturwissenschaft zur Philosophie kam . lind noch &ate
stehe er mit vielen Männern der außerphilosophischen Wissenschaften
in dem Zusammenhang der gegenseitigen Wechselwirkung. In de«
Einfluß , die seine philosophischen Problemstellungen und Probier^Wungeu auf die neuere und neueste Spekulation ^ Uweise .ausgeiwr
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^ Mlttärvereins Urloffe» ist nun definitiv der 9. August

E ^ Sulzbnrg , 11 . Mai . Don einem schweren Uaglücksfall
die Familie des Landwirts Gasttnger von Döttingen be-

Als dieser mit seiner Frau und seinem 3% Jahre
uin Söhnchen mit einem Wagen voll Futter heimfuhr , wurde
. unterwegs von einem Gewitter überrascht. Der Blrtz schlug

*1 das Geführt , wobei die Frau vom Wage « geschleudert wurde
bewußtlos liegen blieb. Durch die grellen Blitze scheute
Gespann, ein Pferd und ein Ochs , und der Wagen ging

dem Manne und seinem Söhnchen über Rücken und Schultern .
Sn* beide schwer verletzt wurden . .

T Hattingen (A . Lörrach) , 12 . Mai . Dre hiesigen Zoll -
beamten konnten gestern zwei raffinierte Uhrenschmuggler drng.
- .st machen. Auf der Fahrt von Basel nach Haltingen hatten
L. beiden Schmuggler , ein Graveur Karl Reier aus Braun -
,'chweig und ein Kellner namens Mathias Wegmav von Wain
Oesterreich) den mitfahrenden Bahnpassagieren ihre Uhren
mm Kauf angeboten. Nach ihrem eigenen Geständnis haben
die beiden Verhafteten fast täglich in die badische Nachbarschaft
solche Exkursionen von Basel aus unternommen und dabei ganz
oute Geschäfte gemacht . Auch im Wiesental hätten die
Schwindler für ihre Schwindelware guten Absatz gefunden. Die
beiden Schmuggler werden sich nun wegen Schmuggel und
wegen Betrugs zu verantworten haben. — Die Gendarmerie
bon Leopoldshöhe hat im benachbarten Weil einen guten Fang
gemacht. Der Brandstifter von Sunthausen (A. Donaueschingen) ,
wo bekanntlich 17 Häuser und die Kirche niederbrannten , wurde
im Weilerwäldchen unmittelbar vor Ueberschreiten der
Schweizergrenze verhaftet .

Bersammlunge » u«d Kongresse .
* Pforzheim , 11 . Mai . Die Ortsgruppe Karlsruhe des

„Bundes der technisch-industrielle» Beamten " hatte die tech¬
nischen Privatbeamten auf letzten Donnerstag ins „Beckh -Bräu "

eingeladen . Ingenieur Thimm hielt vor einer aufmerksamen
Zuhörerschaft einen Vortrag über das Thema „Der Techniker
im Zeitalter der Technik" . In der anschließenden Diskussion
wurden die verschiedenen Einrichtungen des Bundes , die
Stellenlosenunterstützung, Rechtsrat , Rechtsschutz und Paten :-
mt , sowie die Stellenvermittlung eingehend besprochen , wor¬
auf der Redner die in der Diskussion gegebenen Anregungen
-m Schlußwort zusammenfaßte und auf dre Notwendigkeit der
Einigung sämtlicher technischen Privatangestellten in eindring¬
licher Weise nochmals hinwies . Um 11 Uhr schloß der Vor»
sitzende die sehr anregend verlaufene Versammlung welche dem
Bund wieder einige neue Mttglieder zugefuhrt hat .

O Baden- Baden. 11 . Mai . Die seit einigen Tagen hier tuende
Fericnsonderzugkonferenzist von fast sämtlichen Preußische « Sisenbahn -
direktionen , ferner von der bayerischen und württembrrgischen Staats¬
bahn , den Reichseifenbahneu in Elsaß -Lothringen , der Pfalzbah « und
der badischen Staatsbahn beschickt. Die Konferenz hat zum Zweck , über
die Ausführung von sogenannten Ferienzügen anläßlich der Gerichts¬
und Schulferien in Norddeutschland zu beraten . Solche Feriensonder¬
züge gehen von Verkehrszentren aus , wie Berlin , Hamburg , Bremen,
sowie aus dem Rheinland und Westfalen nach der Schweiz und Bayern .
Die zu den Sonderzügen nach dem Süden verwendeten Wagen wurden
bisher teilweise zu Sonderzügen in umgekehrter Richtung Mir Zeit nach
Berlin und zu ermäßigten Preisen verwendet. Da die Teilnehmer an
den Ferierrsonderzügen für die Rückreise jeden fahrplanmäßigen Zug
benützen konnten, so hat immer ein Teil der aus der Schweiz Zuvück-
lchrendenauch einen Abstecher nach Straßburg gemacht . An die Ferien¬
sonderzugkonferenz schließt sich eine Bcamten -Kommissionssitzung an .

55 Acher« , 11 . Mai . Die am Sonntag im „Ochsen" hier
abgehaltene Geueralversmnmluag des Liberalen Volksvereins
Sichern nahm einen sehr anregenden Verlauf . Nach längerer
Debatte wurden die vom provisorischen Vorstand der Haupt¬
versammlung vorgelegten Statuten mit unwesentlichen Abände¬
rungen einstimmig genehmigt. Die Vorstandswahl hatte das
Ergebnis, daß Haupllehrer Eiermann zum ersten und Privatier
Franz Hubert Lott zum zweiten Vorsitzenden , Kaufmann
Liewer zum Schriftführer und Schneidermeister MMer jr . zum
Kassier gewählt wurden . Außerdem wurden noch 15 Beisitzer ,
darunter eine Reihe hiesiger Handwerksmeister und Arbeiter ,
gewählt .

yasnrasnrevr «fett 3'

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 12. Mai.

----- Aus dem Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Grotzherzogin Luise und Ihrer Majestät der Königin
von Schweden besuchten am Sonntag vormittag den Gottes ,
dienst in der Schloßkirche . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog nahm hierauf die Meldung des Generalmajors Freiherr «

Rinck von Baldenstei«, Kommandanten von Karlsruhe , entgegen
und gewährte dem Königlich Preußischen Geheimen Regierungs¬
rat Dr . v . Ubisch, Direktor des Königlichen Zeughauses _

in
Berlin , Audienz. Gestern vormittag hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Staatsministeriums Dr . Freiherr «
von Dusch.

Ö Znr Anwesenheit des Kaiserpaares . Heute morgen um
b Uhr machten der Kaiser mit dem Kommandierenden General
des 14 . Armeekorps, Frhrn . v . Hoiuingen gen. Huene, und die
Kaiserin mit ihrer Hofdame, Gräfin v. Rantzau, einen Spazier¬
gang im Schloßgarten .

+ I » unserem Expeditiousschaufenster sind neu ausgestellt einige
Bilder zum 60jährigen Regierungs -Jubiläum Kaiser Franz Josefs i«
Wie« und ein Bild von dem Dauermarsch der französischen Trommler in
Paris . — Auch vom gestrigen Einzuge des Kaiserpaares sind einige
wohlgelungene Aufnahmen von Geschwister Moos (Kaiserstraße 96)
ausgestellt.

8 Erhängt hat sich gestern nachmittag zwischen 4 und
5 Uhr ein verheirateter 72 Jahre alter Taglöhner wegen eines
unheilbaren Leidens in seiner Wohnung in der Lessingsttaße.

Vs Das Programm des Thaliatheaters (Waldstraße )
' bringt diese

Woche eine Reihe durch Farbenschönheit und lehrreichen Inhalt gleich
hervorragender Darstellungen . Wir erwähnen nur die höchst inte¬
ressanten Naturaufnahmen aus China, die die Fertigkeit der Chinesen
in der Binnenschiffahrt deutlich veranschaulichen. Ebenso bieten die
Bilder aus der Lagunenstadt Venedig, ferner die Holzschuhfabrikation
und die Verarbeitung der Tomate» reichen Stoff zu nützlicher und an¬
regender Betrachtung . Das dramatische Element ist durch ein er¬
greifendes Lebensbild „Die Milchschwester " wirkungsvoll vertreten ,
während in den Darstellungen „Puppenspiel" und „Lumpensammler
als Karikaturenzeichner" farbenprächtige, höchst ergötzliche und über¬
raschende Verwandlungsszenen geboten werden. Für den Humor
scrgen überdies aufs beste „Die Reklamefrau " und „Der verzauberte
Frauenkopf", so daß wohl niemand unbefriedigt die Vorstellung ver-
laffen wird . ;

Aus deu Nachbarländer «.
----- Slraßburg , 11 . Mai . (Tel.) Ein Leutnant des 4. baye¬

rischen Infanterieregiments in Metz, der wegen Wechselfälsch-
ungcu flüchtig war , hat sich , wie der „Temps " meldet, der Be¬
hörde gestellt . Ebenso ließ sich der flüchtige Metzer Leutnant
Kumbrnch durch den diensthabenden Offizier in der Kaserne
seines Regiments verhaften . Die Maitreffe Knmbrnchs hatte
an einen französischen Agenten das neue preußische Kavallerie
reglement ausgeliefert . (Frkf. Ztg .)

bei Schmalkalden, 12 . Mai . (Tel .) Der hier ansäsiige
ledige Schneider Wahl wurde unter dem Verdacht verhaftet ,
sich in - Hunderten von Fällen gegen den § 175 und 176 R . -St ,
G .-B. an etwa 25 bis 30 Schülern der unteren und mittleren
Klassen der hiesigen Oberrealschule vergangen zu haben. Die
seinem Treiben zum Opfer gefallenen Kuaben wurden dem
Schneider, der sie mit Süßigkeiten und .Geld ttaktierte , von
einem Oberprimaner zugefiihrt. Dieser ist sofort von der
Schule entlassen worden, ebenso eine Anzahl Knaben , denen ein
Verkehr mit Wahl nachgewiesen werden konnte. Die Unter
suchung ist noch nicht abgeschlossen. Sie hat aber bereits zu dem
Ergebnis geführt , daß noch eine ganze Anzahl andere Personen
in die Affäre verwickelt sind.

Seleidlgrmgsprozetz Olga Molitor -Albert Herzog.
( Unber. Nachbr . verb . ) . VIII . ----- Kattsruhe , 11 . Mai .

4. Verhandlungstag . Nachmittagssitzung. '(Eigener B e r i ch t -X
Zu Beginn der Nachmittagssitzung wurde unter allgemeiner

Spannung der vielgenannte Freiherr von Lindena« als Zeuge auf¬
gerufen , der aus dem Landesgefängnis in Freiburg dorgeführt wird .
Er ist ein graubärtiger alter Mann , der sich augenscheinlich in großer
Erregung befindet. Er heißt mit Vornamen Karl Heinrich, ist 65
Jahre alt , verheiratet , früherer Bauunternehmer und Agent und ver¬
büßt z . Zt ., die ihm wegen Molitorbeleidigung h . auferlegte Strafe von
3 Jahren . Der Vorsitzende beginnt mit der Eidcsbelehrung , die der
Zeuge jedoch immerfort durch die Bemerkung unterbricht : Ich werde
überhaupt keine Aussage machen ! Ich will meine Ruhe haben, ich
werde nicht schwören !

Bors. : Auf Meineid steht Zuckthaus bis zu 10 Jahren . Die
religiöse Bedeutung des Eides ist Ihnen bekannt. , .

Zeuge: Ja aber ich will —
Vors. : Wollen Sie nur abwartcn , Sie können ja nachher Ihre Er

klärung abgeben . Jetzt will ich Sie zunächst uneidlich vernehmen, ver¬
mahne Sie aber , das zu tun , was allgemeine Pflicht ist und ich er¬
mahne Sie die Wahrheit zu sagen , damit <&

' später vereidigt werden
können . Ob Sie vereidigt werden, darüber ist später zu befinden.
Verweigern Sie Ihre Aussage —

Zeuge (unterbrechend) : Jawohl , jawohl. —
Vors. : So treten die gesetzlichen Bestimmungen in Kraft .

Zeuge: WaS kann mir passieren, wenn ich keinen Eid IeifteJi
(Heiterkeit .)

Boff . : Es müßte nach § 69 der Str .-P .-O . verfahren werden , wo¬
nach Sie zu den durch Ihre Weigerung , ensitehenden Kosten , und zw
einer Geldstrafe bis zu 300 Jt beMv. Haft bis zu 6 Wochen verurteilt
werden können. Auch kann zur Erzwingung Ihrer Aussage ein^
längere Haft angeordnet werden.

Zeuge : Hm, das wären also im ganzen etwa 6 Wochen (über»
legend) also — ich will keinen Eid leisten . Wissen Sie , ich sitze im Ge¬
fängnis und da bin ich vorsichtig geworden. Ich bin wegen Meineids¬
verdacht erst kürzlich verantwortlich vernommen worden und habe mir
damals gelobt, so lange ich im Gefängnis bin, keinen Eid mehr zu
leisten. ( Heiterkeit.)

Bors. : Ja nun . eins nach dem andern . Ich will Sie zunächst ja
überhaupt uneidlich vernehmen, später werden wir die Gründe zu
prüfen haben, die eine Vereidigung everrtl. ausschlietzen . Ich bemerke
Ihnen also : Es handelt sich um den 6. November 1906 . Da ?, ist der
Tag , an welchem die Frau Molitor ln Baden-Baden erschossen wurde.
Ich frage Sie nun , wo find Sie an diesem Tage gewesen?

Zeuge : Ich verweigere die Aussage. Ich werde lediglich das be¬
stätigen , was ich dem geistlichen Herrn am 7. März ausgesagt habe.
Der geistliche Herr kam damals in die Zelle und sagte zu mir , eS sei
ein Schreiben vom Staatsanwalt gekommen , des Inhalts , daß von der
Verteidigung des Cheftedakteurs Herzog mein Zeugnis verlangt werde.
Ich sagte darauf , ich fei am 6. November 1906 überhaupt nicht in
Baden -Baden gewese« — Bewegung — um zu verhindern , daß ick-
per Söftüb nach Karlsruhe und zurück gebracht würde. (Heiterkeit.),

Bors.: Weiter haben Sie nichts anMigeben ?
Zeuge : Rein .
Bors. : Mit welchem Recht verweigern Sie weitere Angaben ?
Zeuge : Ich will endlich meine Ruhe haben.
Bors. : Das ist kein gesetzlicher Grund .
Zeuge : Für mich ist es aber ein Grund . Ich will meine Ruh-

haben, wissen Sie . Das geht nicht , jede Nacht träume ich von der
Sache und den ganzen Tag denke ich daran . Das ist zu aufteibeud
und ich werde das Ende meiner Strafzeit nicht erleben, wenn man mir
nicht meine Ruhe läßt . Ich habe mich der Strafe unterworfen und
Sie müssen nicht denken , daß ich im Gefängnisse deshalb sterben will,
weil man mir immer wieder mit dieser Sache kommt. .

Bors. : Sie verweigern also Ihr Zeugnis.?, ? '
Zeuge : Ja . ,A —^ ~
Vors. : Auch die Vereidigung.
Zeuge : Ja . •

"
. - **• —

Bors. : Sie haben aber keinen gesetzlichen Grund dafür angegeben.
Zeuge : In Gottes Namen, ich will alles auf mich nehmen. Ich habe

die außerordentlich schwere Strafe , wegen Molitor -Beleidigung ange¬
nommen und sehe jetzt nicht ein, was der Herr Herzog von mir will .
Ich habe ja mit seiner Sache garnichts zu tun . Ich bin es meiner Ge¬
sundheit schuldig — ( in großer Erregung ) ich will meine Ruhe haben.

Staatsanwalt Dr . Bleicher beantragt nunme^ : gegen den Zeuge»
wegen der Zeugnisverweigerung 'Jk 100 Geldstrafe.

R . -A. Oppenheimer: Bevor die Strafe verhängt wirb , Herr v.
Lindenau , ftage ich Sie : Wollen Sie auch über das , was Sie mit mir
im Gefängnis in Baden gesprochen haben, die Aussage verweigern ?

Zeuge: Ich weiß nicht mehr, was ich Ihnen gesägt habe. Ich will
meine Ruhe haben, ich breche fast zusammen. Ich kann kaum atmen und
diese unglückselige Sache wird mich das Ende meiner Straftest , nicht er¬
leben lassen. (Der Zeuge bricht in Tränen aus .)

R . -A . Oppenheimer: Auf alle Fälle haben Sie der einen oder der
anderen Seite Unrecht getan. Habe« Sie nicht das Bedürfnis , irgend
etwas wieder gut zu machen ? Wissen Sie noch , daß Sie mir zugegeben
haben , daß Sie den Schuß nicht gesehen haben?

Vors. : Entschließen Sie sich, wir wollen die Zeit nicht unnütz ver¬
streichen lassen . Herr Dr . Oppenheim« hat an etwas appelliert . Wollen
Sie es trotzdem nicht sagen , so lassen Sie es bleiben.

R . -A. Oppenlieimer: Aber hi« fitzen zwei Opfer Ihrer Angabe»
im Saale .

, Zeuge ; '(erstaunt)
' Mein« Angaben? .

R .-A. Oppenheimer: Jawohl , Ihrer Angaben. " ^
Zeuge : (erregt) Ach hören Sie , sprechen Sie nicht so scharfe Worts

auf mich , als wenn ich ein Mörd« wäre.
R .-A. Oppenheimer: Es ist d« letzte Appell den ich an Sie richte.

Es war auch der erste .
Zeuge : (Beide Arme erhebend) Na sehen Sie in welch«

Differenzen ich da wieder hinein komme.
R . -A . -Oppenheimer: Meines Erachtens kann die Angabe der Wahr¬

heit zu gar keinen,Konsequenzenführen. . . . ..
'

.
Zeuge : Ab« ich will meine Ruhe haben.

' ' I
R . -A . v. Panmvitz: Würden Sie mir nur eine einzige Frage be¬

antworten ?
Bors. : '

(unterbrechend) Sie können nur durch mich ftage » lassen
Aber wir habe» ja die Vorfrage noch nicht « ledigt.

Zeuge : Ich wiederhole , ich habe die vollkommene lleberzeugung , daß
ich mein« Ruhe nicht bekommen w« üe.

Bors. : Herr Dr . Oppenheimermeint , daß Sie Ihre innerliche Ruhe
wieder finden werden, wenn Sie die Wahrheit sagen. .

R . -A . Oppenheimer: Wollen Sie mir und Rechtsanwalt Dr . Gön -
n« die Aussage üb« unsere Unterredung mit Ihnen gestatten?

Zeuge : ( erregt) Ach, Sie wollen das Zeugnis Dr . Gönnen gegen
mich in Anspruch nehmen . Nun sehe» Sie mal , da bin ich ja Wied«
mitten drin in dieser unglückseligen Sache .

'
( Heiterkeit. ) Ach, ich bin

haben, liege der schönste Ertrag der bisherigen
' Arbeit . So war diese

Fei« in ihrer schlichten Einfachheit dem bescheidenen Wesen Windel-
bands voll und ganz angepaßt . ~ .

Vermischtes .
e=> Darmstadt , 11 . Mai . Die 36jährige Malerin Hecker

aus Eberstadt ließ sich heute nachmittag gegen halb 6 Uhr von
der Dampfftraßenbahn überfahren und war sofort tot . Es
wurde ihr der Kopf und ein Arm abgefahren.

— Düsseldorf, 12. Mai . (Tel .) Bei einem aus nichtiger
Ursache entstandenen Straßenanflanf , welcher in eine Schlä¬
gerei mit der Polizei ausartete , wurde dem Graveur Völlig ,
dem Sohn des Hofjuweliers Ballig , von einem Schutzmann mit
dem Säbel das linke Ohr abgehauen.

— Reisse, 12 . Mai . (Tel . ) Das Oberkriegsgerichtdes 6 . Armee¬
korps verurteilte wiederum den Leutnant Heunig des Infanterieregi¬
ments 23 wegen Vergehe» gegen 8 175 zu 3 Jahren Gefängnis und
Dienstentlassung, nachdem das Kriegsgericht ein früheres gleichlautendes
Urteil aufgehoben hatte.

= Brüssel, 12 . Mai . (Tel .)
'

Gestern nachmittag 5 Uhr
ist ein großer Teil der bekannten Automobilfabrik Pipe in
Anderghem niedergebrannt . Ter Schaden beläuft sich auf meh¬
rere 100 000 Francs .

JM Prag , 11 . Mai . (Tel .) Heute mittag ist ein Teil des
Gerüstes beim Neubau des tschechischen Repräsentationshanses
rrngestürzt. Eine große Anzahl von Arbeitern wurde in die
Tiefe gerissen . Der die Aufsicht führende Polier wurde tätlich
verwundet. Zahlreiche Arbeiter erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen.

dd Mailand , 11 . Mai . (Tel .) Nach einer Meldung des
„Corriere della Sera " aus Florenz hat Frau Toselli, die frühere
Kronprinzessin von Sachsen, am Donnerstag morgen einem
Knaben das Leben gegeben .

hd Madrid , 11 . Mai . (Tel .) In der vergangenen Nacht
zerstörte eine ungeheure Fcnersbrunst den berühmten Trödel¬
markt sowie drei anstoßende Häuser . 1200 Personen wurden
derketzt. 400 Familien sind ruiniert . _

— Woodward (Oklahoma) , 11 . Mai . (Tel .) Durch einen
Sturm , der gestern abend im Süden von Woodward wütete ,
wurden verschiedene Personen getötet und eine große Anzahl
verletzt. . _ . .Der Fall Eulenburg .

hd Berlin , 11 . Mai . (Tel .) Nachdem Fürst Eulenbnrg
die Anstrengungen des Transports von Liebenberg hierher
überstanden hat , scheint es ihm bedeutend besser zu gehen. In
der Charit6 ist dem Fürsten nur ein kleines Eckzimmerchen ein¬
geräumt , vor dem ein Beamter Wache hält . Der Fürst scheint
den Eindruck zu haben , als ob das Schlimmste nunmehr über¬
standen sei und die Zukunft für ihn nichts Schlimmes bringen
könne . Die Acrztc der Charits, ' denen die Behandlung des
Fürsten obliegt, haben ihn eingehend untersucht und ebenso wie
sein Hausarzt Artericn -Berkalkung, die sich insbesondere an dem
einen Beine bemerkbar macht , festgestellt . , . - ..

Morde trab Mordversuche .
= Hamburg , 11 . Mai . Bei dem gemeldeten Attentat in

Altona aus den neunjährigen Knaben, namens Schlünsen , hat
cs sich um einen versuchten Lustmord gehandelt . Der Knabe
wurde von einem etwa 18jährigcn Burschen von der Straße weg
in eine Laubenkolonie gelockt ; er setzte sich , als der Unhold ihn
vergewaltigen wollte, kräftig zur Wehr und erhielt dann von
diesem nicht weniger als neun Messerstiche in Brust und Arme ;
trotz der schweren Verletzungen ist er jetzt wieder außer Gefahr .
Als Täter wurde der 15jährige Arbeitsbursche Ernst Danielseu
ermittelt . Er ist geständig und erklärt , daß er sofort, als er den
Knaben, den er früher gar nicht kannte, erblickte , den Enffchluß
gefaßt habe, ihn zu ermorden. Ueber die Motive znr Tat der -
weigert Danielsen, der lt . „Frkf . Ztg ." keine Spur von Reue
oder Aufregung zeigt, jede Auskunft.

Dnisbnrg , 12 . Mai . (Tel .) In Saar hat eine Ar¬
beiterfrau das uneheliche Kind ihrer Tochter im Kücheuofen
»erbrannt . LLutter. und Tochter , tiod vorstattst. -

— Oberhanse«, 12. Mai . (Tel .) Ein Arbeiter hat hier !
seine Ehefrau auf offener Straße erstochen. Der Täter ist der, '

Haftet.
— Augsburg , 11. Mai . Gestern abend wurde an einem

achtjährigen Mädchen ein Lustmord begangen. Der Täter , ei»
Metzgergeselle namens Schuster, ist bereits verhaftet . , j .

Zugszusammenstoß .
hd Trier , 12 . Mai . (Tel .) Der mit einer Rangier -

Maschine zusammen gestoßene Personenzng war hauptsächli -d
von Bergleuten und Rottenarbeitern besetzt . Die Untersuchung
ist zwar noch nicht abgeschlossen , es kann aber nach Lage der
Dinge nur falsche Weichrnstcllung Ursache des Unglücks sein . !
Die Maschinen prallten aufeinander. Die Passagiere wurden
zu Boden geschleudert und 37 Personen trugen durchweg Haut - ;
abschürfungen und sonstige Verletzungen davon. Im Packwagen
befanden sich zwei Rottenarbeiter . Dem einen wurden beide
Beine abgebrochen , der andere wurde tot anfgefnnden. Aeutzere
Verletzungen zeigte er aber nicht. Er wurde offenbar mit
Wucht auf den Kopf geschleudert.

Die beiden Lokomotiven sind beschädigt . Eine Stunde
nach dem Zusammenstoß war alles aufgeräumt . Die Einwohner¬
schaft leistete hilfreiche Hand. Auch Aerzte erschienen sofort an
der Unfallstelle. Die meiste» Verletzten konnten jedoch, ohne
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen , die Reise fortsetzen .

Unfälle i« de« Berge « .
hd Innsbruck , 11 . Mai . (Tel .) Gestern sind in der Um¬

gegend nicht weniger als fünf Unfälle in den Berge« vorgekom¬
men . Ein Abgestürzter erlitt einen schweren Schädelbruch, ein
zweiter wurde lebensgefährlichverletzt. In den übrigen Fällen
handelt es sich um leichtere Verletzungen .

hd Wienernenstadt, 11 . Mai . (Tel.) Ter Tourist Gustav
Wiener ist gestern beim Abstieg von der hohen Wand durch
LcrabfalleLdes Mstein lchevsaeWrlich . verletzt , worden. .



! weiter gar nichts , als der Spielball jedes Einzelnen in dieser unglück¬seligen Sache- Ich armer , unglückseliger Mensch . Also ich erlläre .
jetzt und noch mehr als früher : Mögen Fragen gestellt werden an mich
Wie sie wollen, ich werde ein- für allemal ihr« Beantwortung verweigern.
Ich sage das laut , damit es all« Richter und Herren hören . Ich ver.
weigere jede Auskunft. Ich will meine Ruhe hocken . (Heiterkeit. ) ,R .-A. Oppenheimer : Ach das ist ja gleichgültig.

Zeuge : Ja Ihnen ist das gleichgültig, aber mir nicht. Meine arme
Krau fitzt zu Hause und wartet auf mich. Sie wissen Herr Dokwr in
welchen guten Verhältnissen ich lebte. Ich hatte drei Häuser in Karl»»
ruhe . :

R . -A. Oppenheimer: Ja , ja .
Zeuge: (fortfahrend ) Sie find ja oft bei mir gewesen ,

i R .-A. Oppenheimer: Ich bin nur einmal bei Ihnen gewesen .
Zeuge: Tann war es Dr . Gönner. Mer einmal find Sie auch bei

.mir gewesen und da toben Sie mich photographiert ( sich besinnend) :
Ach richtig, und am Abend find Sie ja noch inL Apollocheatergegangen.
s(Stürmische Heiterkeit. )

Zeug« : (fo-rtfahreNd) Ja » ja Herr Doktor, sehen Sie ich weiß, wasSie für Neigungen haben. (Erneut « Heiterkeit.)
x, R.»A. Oppenheimer: Ja , ja , ich glaube «» Ihnen ja . (Heiterkeit.)Zeuge: Wissen Sie , ich kann mich noch ganz gut daran erinnern .' Bors. : Wir wollen aber vor dem Publikum doch Lin Theater haben,kommen Sie zur Sache.

Zeuge; (zu Dr . Oppenheimer gewendet mit gerungenen Händen)Schenken Sie wir Frieden , lieber Herr Doktor. Wir lernt« , uns ja solange , sehen Sie , wir find ja alle Menschen . Ich will Ihnen einmal ein
freundschaftlichesNlort sagen.

Bors. : ( unterbrechend) Wir haben aber keine Zeit zu freundschaft¬
lichen Reden (Heiterkeit) . Sie wollen also Ihr « AuSsag « verweigern?

Zeuge: Ja .
Das Gericht zieht sich zur Beschlutzfaffung zurück und verkündet

nach kurzer Zeit , datz gegen den Zeugen v. Lindena« wegen Zeugnis .
Verweigerung auf eine Geldstrafe von 50 M evtl. 6 Tage Haft er.
kannt fei.

v. Lindenau : Danke verbindlichst!
Der Zeuge wird abgeführt .
Direktor des LandeSgefängniffeg in Freiburg Kopp gibt an , daßv. Lindenau in Freiburg interniert fei und feit der Einlieferung ins

Gefängnis nie mehr die Behauptung aufrecht ."halten habe, datz er am6. November in Baden-Baden Zeuge der Mordtat war ; ja, ja , erklärteer, eine Lüge zieht die andere nach sich. Am 7. März 1908 hat er er¬klärt , er wolle der Wahrheit di« Ehre geben, er sei am 8. November
nicht in Baden-Baden gewesen.
( StaatSamvalt : War wissen Sie von seinen Motive» ?

Zeuge: Er sagte, er sei dadurch zu seine« Tu » veranlaßt wecken,datz er in der »Bad . Presse* las . datz die Schuld Haus in Frage ge-
stellt sei.

Chefredakteur Adam Röder -Wiesbaden soll Auskunft - eben, obüber die Aussage Olga Molitors Zweifel gehegt wurden .Der Zeuge gibt an , daß im Gespräch mit vielen Bekannten solcheZweifel laut wurde».
Bors.: Die Gerüchte jagte« sich Lama» , freilich wurde« da allerleiZweifel laut . Plausibel waren sie aber nicht.Zeuge: Ich wohnte am letzten Tage der Verhandlung bei und ichmutz sagen, datz diese Zweifel durch dar Ergebnis der Verhandlung be¬stärkt wurden. Ich habe stet» den Standpunkt vertreten , datz dieMöglichkeit einer Nichtschuld Hau» vorliegt» habe aber nie behauptet,datz Frl . Molitor irgendwie beteiligt ist. J h hatte Zweifel, die auchvon anderen Seiten geteilt wurden . Dann kam die Sache Lindenau .Kann man sich da wundern, datz jemand so schreibt, wie Herr Het̂ og?R .-A. vögele : Glauben Sie auch jetzt noch, datz im Fall Hau et«non liqnet vorliegt ?
Zeuge: Gewiß. I « Zahle« ausgedrückt spreche« vielleicht 99%gegen ihn, aber 1 % dafür.
Bors.: Sie sind also der Ansicht , daß Frl . Molitor nicht in Betrachtkommt und daß für Ihre lleberzeugung der Schvlddewei» gegen Haunicht erbracht ist? . . , . , , i , ,' — v . ■

Ware« «W muH Zweifel über da» Motiv
Zeuge: Gewiß.
Justizrat Bernstein :

der Tat laut geworden?,
Zeuge: Allerdings.
Justizrat Bernstein :

die an der Schuld Haus zweifelte ?
sehr viele daran .

S» war wohl nicht bloß die »Bad. Presse *.
Zeug«; .Gewiß nicht, «» zweifelte»

R .-A . v. Pannwitz : Hatten Sie sich getraut , in Ihrem Blatte dieNotiz aufzunehmen , datz der Verdacht gegen Frl . Molitor sich verstärkthabe? Zeuge: Natürlich , warum soll ich das nicht tun ? R .-A. v. Pann¬witz: So ? Sie hätten es getan, Zeug« : Gewiß . Wenn die Notiz voneinem Telegraphenburea « verbreitet worden Ware, so wäre sie von ein
paar 190 Zeitungen abgedruckt worden. MH hatte die Notiz freilichmit Vorbehalt wiedergegeben. Aber es ist Pflicht der Journalisten ,für Aufklärung zu sorgen. Bors.: Besteht das Gesetz nicht auch für die
Journalisten ? Zeug« : Selbstverständlich, aber der Journalist soll sichbemühen, zur Aufklärung der Verbrechen beizutragen .

R .-A. v. Pannwitz : Hatten Sie die Notiz auch ausgenommen,wenn der Verdacht z. B. gegen ihre Frau oder Tochter erhoben wordenwäre ? Zeuge: DaS ist doch ganz etwa» anderes . Meine Angehörigen
stehen mir doch näher . R .-A. v. Pannwitz : Gottlob ist daS nicht die all¬
gemeine Moral der Presse, Zeuge; Das macht auf mich gar keinenEindruck.

Justizvat Bernstein : Ist eS nicht mögstch, datz eknJournalist oderRe-
dakteur eine solche Nachricht ausnimmt , ohne die Absicht zu haben, eine
fremde Existenz oder Ehre zu schädigen ? Zeuge: Selbstverstärcklich.R^A. Oppenheimer: Herr Herzog hat sich, um sich über die Wahr -
heit der Notiz zu vergewissern, an die Staatsanwaltschaft und — als
er dort abgewiesen wurde — an den Verteidiger gewendet. HaltenSie das für ausreichend ? Zeug«: Das ist absolut genügend und ganzloyal.

R.-A. Oppenheimer: Wie lange rennen Sie Herrn Herzog?
Zeuge : Seit 18, 17 Iah « «. Ich war früher in Karlsruhe politi¬

scher Gegner Herzogs. Ich habe ihn in jeder Beziehung als zuverlässig,
gewissenhaft und überwiegend vorsichtig kennen gelernt . Er war stets
first übertrieben vorsichtig nach oben und unten .Staatsanwalt : Wmm ein Journalist fpAer einsteht, datz er sichgeirrt hat, ist es dann nicht feine Pflicht, zu widerrufen ?

Zeuge: Unbedingt.
Sngekl. Herzog: Als sich kurz darauf herausstellt«, datz die Angabenv. Lindenaus in vielen Dingen unwahr feien, habe ich ausdrücklich er-

flärt , datz hierdurch dies«» Zeugnis sich als ziemlich bedeutungslos her-
auSftelle . Ich habe auch die Aussagen Frl . Molitors und des HerrnBachelin, die sie darauf in Celerim einem Interviewer machten, ohneKommentar abgedruckt , wie vorher die BerdachtSmeldungohne Kommen¬tar erschien .

Justizrat Bernstein: Mutz man nicht auch unterscheiden zwischendem, was man widerrufe» kann, und dem was man vernünftigerweiserächt widerrufen kann. Man kann die Veckreitung bedauern, aber nichtdi« Tatsache widerrufe».
Zeuge: Wenn ich eine falsche Notiz gebrachthrche, so mutz ich sie auchwiderrufen und Abbitte leisten.
Angckl. Herzog: Ich habe gleich in meinen EnlleitungSworten be-

tont , datz ich dieMeldung darum brachte, weil es von Bedeutung war , daßdie fragliche Notiz im »Bad . Landsmann " erschienen war , der vorher
gayz entgegengesetzter Meinung war .

Bors. : War das von solch welthistorischerBedeutung ?
Augekl . Herzog: Es handelte sich hier um kein welthistorisches , wohl

eber UM ein lokalhistorischeS Vorkommnis. ^
. Justizrat Beruft««»: Leisten Sie jede Art von Abbitte,̂ \\ « der: Durchaus « 4t . . ' l

gq & frajg ffrcrre *_Darauf wurde Redakteur St ^ z von der »Bad. Presse* vernommen.Er gibt an , fest 1802 Lei der »Bad . Presse* zu sein , mrt den inkrimi.r.ierten Artistin habe er nichts zu tun gehabt.Justizrat Bernstein : Der Zeuge soll Auskunft geben über einen
Besuch des Staatsanwaltes Dr . Bleicher auf der Redaktion ?

Zeuge: Als cm 10 . Juli rin Vockerihr zum Fall in der » Bad.Presse* erschienen war , kam Dr . Bleicher auf die Redaktion und batuns , «in« Berichtigung aufzunehmen . Frhr . von Seckendorfs verhandeltedeswegen mit ihm , und eS kam schließlich eine von der ursprünglichenFassung verschiedene Form zur Veröffentlichung. Ich konnte mich deSEindrucks nicht enthalten , als ob uns der Staatsanwalt von der SchuldHau» überzeugen wollte .
Bors. : Woraus schlossen Sie daS ?
Der Zeuge verweist auf den Eindruck , len er gehabt hat.Der Zeuge gibt weiter an, datz er ein telef . Gespräch mit dem Unter -

üchungSrichter Dr . Bischer hatte . Dieser bat , ihmMitteilung zu machen ,venn Nachrichten über den Fall Hau kämen, damit er sagen könne , obie wahr seien . Bei einer solchen Mitteilung erklärte Dr . Bischer , die
Notizen der »Bad . Korr." seien durchgesehen und richtig, die könntenruhig ausgenommen werden.

Darauf wird der Vorbericht vom 10. Juli und die Berichtigungdazu verlesen.
Angekl. Herzog : erklärt , die Artikel seien nicht unter seiner Redak¬tion erschienen .
Bers. (zum Angeklagten) : Bestätigen Sie , daß der Zeuge mit deninkrimin'erten Artikeln nichts zu tun hatte ?

Angeklagter Herzog: Ja .
R .-A . v. Pannwitz : War es nicht gut , daß der Staatsanwalt eine

Berichtigung brachte? Wenn die Berichtigung nicht erfolgt wäre, sowären — da die Korrespondenz S . u . H . über 300 Zeitungen bedient —
a mehr als 8 Millionen Menschen irregeführt worden. Es ist eine

angesehene Korrespondenz, die Beachtung findet .
Zeuge: Ich hielt es nicht für richtig, daß gerade der Staats¬anwalt die Berichtigung brachte. Vielleicht wäre es besser , die Be-

richtigung wäre von anderer Seite eingebraast worden.
Justizrat Bernstein : Ist Ihnen nicht ausgefallen , datz in der so¬

genannten Berichtigung eine Reihe von neuen , erst durch die Untersuch¬ung sestgestellten Tatsachen dem Publikum erzählt werden , deren
Gegenteil in dem Vorbericht gar nicht behauptet wurden , und die Hauungünstig waren ? Sind Sie nicht der Meinung , datz dem Staatsan¬walt nicht unbedingt erlaubt ist, Tatsachen, die er amtlich erfahrenhat , dem Publikum mitzuteilen ? Nun und nimmer darf erlaubt sein,Tatsachen aus einer schwebenden Untersuchung in die Zeitung zu geben.Zeug« : Die Berichtiguitg ging über den zuständigen Rahmenhinaus . Es wurden Dinge darin mitgeteilt — z. B. die Sache vom
zweiten Bart — von denen vorher niemand eine Ahnung hatte .Der Zeuge wird nachträglich vereidigt.

Darauf tritt um y28 Uhr eine kurze Paus « ein.
Nach btz Pause wurde in der Zeugenveruehmuug sortgefahren .Redakteur Lippe-Karlsruhe gibt an , datz er mit der »Bad. Presse*

in keiner Beziehung stehe. Er ist Mitherausgeber der »BadischenKorrespondenz*.
Bors.: Hat fie einen verantwortlichen Redakteur ?
Zeug«: Korrespondenzen haben keinen verantwortlichen Redakteur,denn die Verantwortung tritt erst in Erscheinung, wenn die Artikel inden Zeitungen erscheinen . Die Verantwortung hat also die Zeitung

zu übernehmen.
Da der Vorsitzende feststellt , datz der Zeuge auch die »Bad. Presse*

bedient, nimnrt er au» formellen Gründen die vorher stattgehabteVereidig«^ gnrück.
Zeuge: Das Verhältnis zur »Bad. Presse* ist doch gang lose, ichhabe dort keinerlei Einfluß .
Der eiue inkriminierte Artikel ist in seinem von der Anklage be¬

troffene» Teil aus der »Badischen Korrespondenz* entnommen.Bers. : Woher hatten Sie die Nachrichten zu dem Artikel ?
Zeuge: Ich möchte die Antwort auf diese Frage au » redaktionellenund geschäftlichen Rücksichten verweigern. Wohin soll dar kommen,wann ich! bet jeder Notiz angeben soll, ob fie von Meyer oder Schulzeherrührt .
Angekl . Herzog: Ich respektiere selbstverständlich das Redaktions-

geheimniS.
R .-A. v. Pannwitz: Ich bestehe auf der Frage .Staatsanwalt : Auch ich, damit er nicht heitzt , die Notizen rührenVon der Staatsanwaltschaft her.
Zeuge: Ich kann den Staatsanwalt beruhigen. Ich habe fie wedervom Staatsanwalt , noch vom Untersuchungsrichter.R .-A. Pannwitz : Auch nicht von der Rechtsanwaltschaft. _Der Zeuge gibt keine bestimmte Antwort .R.-A . v. Pannwitz : Also kurz , fie kamen von Dr . Dietz .Zeuge: Das möchte ich auch nicht sagen. Ich bin von vielen Rechts¬anwälten informiert worden, ich nehme Nachrichten wo ich sie bekomme ,am liebsten freilich dom Staatsanwalt oder Untersuchungsrichter.R .»A. «. Pannwitz : Es ist wie beim Prozeß Schmidt in Berlin .Herr Dietz hat informiert .
Justizrat Berusteiu : Herr v. Pannwitz will nach Kolumbus nochAmerika entdecken. Nach allen diesen Dingen kann man Dr . Dietz selbstbefragen, «r wird die Antwort nicht verweigern.
Bon einem weiteren Beftagen de» Zeugen in dieser Hinsicht wird

Abstand genommen.
Staatsanwalt : Haben Sie jemals zum Zweck der Entgegennahmevon Nachrichten mit mir oder dem Untersuchungsrichter zu tun gehabt?Zeuge: Nein.
R.-A. v. Pannwitz : War Herrn Herzog Ihre Quelle bekannt?
Zeuge: Nein.
Bon einer Nachvereidigung wird Mstand genommen.Redakteur Ehret -KarlSruhe vom »Landesboten * und Herausgeberder »Bad . Korr ." macht bezüglich des zweiten inkriminierten Artikels

-' selbe : wie der Vorzruge. Zur Zeit des Erscheinens warder Zeug« nicht in Karlsruhe , er weiß auch nicht, woher die Notizenrühren .
Der Zeuge erklärt weiter , datz er den Staatsanwalt gebeten habe,ihm Tatsachen über den Fall Hau mitzuteilen . Dieser entgegnete, erwerde ihn unterstützen, wenn er könne und dürfe . Der Staatsanwalt

verwies den Zeugen an den Untersuchungsrichter. Dieser bat , zu ver-
öffentlichende Artikel, über die der Zeuge im Zweifel sei. ihm zur Be-
gutachtung vorzulegen. U. a . wurde auch die Nachricht des WolffschenBureauS , Hau habe ein Geständnis abgelegt, vom Untersuchungsrichter
berichtigt.

Staatsanwalt : Haben Sie nicht die in den Zeitungen verbreitete
Nachricht , datz Hau ein Geständnis abgelegt hat . auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft dementiert ?

Zeuge: Ja . Der Zeuge gibt weiter an , datz er von dem Anerbieten
des Untersuchungsrichters, die Mitteilungen der »Bad . Korr ." zu
prüfen, außer bei Berichtigungen, keinen Gebrauch gewacht hat .R.-A. Oppenheimer: Konnte Herr Herzog nach der Auskunft des
Untersuchungsrichters annehmen , datz dar was er aus der «Bad . Korr ."
entnahm, unbedenklich abgedruckt werden konnte?

Zeug« : Zweifellos.
Der Zeuge wird vereidigt.
Es wird dann gegen 9% Uhr die Sitzung auf Dienstag 8 Uhr

vertagt .

Telegramme ver »Bav . Presse".
hd Hamburg , 11 . Mai . In Altona wurde eiste unan

gemeldete Anarchisten-Bersammlung polizeilich aufgelöst .
st . Hamburg, 12. Mai . ( Priv .-Äl . ) Aus Ri» de Janeiro wird

gedrahtet : Die Regierung der Republik beschloß die obligatorische Ein¬
führung der deutsche« Sprache in allen höheren Schulen und Lehran¬
stalten. soweit diesÄea der Bundesregierung unterLeben.
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st . Straßburg , 12. Mai . (Priv . -Test) Die Bischöfe von TtÄMbürg und Metz haben durch gemeinsamen Erlaß an den Klerus die 39

gemeine Aufnahme des KaisergebeteS in das liturgische Kirchencmu «9
katholischen Kirchen ungeordnet.

— Mailand , 12. Mai . In Retegno, unweit Lodi , kam eS zu eiuchWblutigen Zusammenstoß zwischen Karabinieri und zahlreichen DvLWbewohnern, wobei 2 der lederen getötet wurden. Auch in der
ung gerieten Karabinieri mit einigen Arbeitern zusammen, welcheẑ M
Verhaftung einiger Personen , di« unter polizeilicher Aufsicht stehen , niAWzugeben wollten. Dabei gab es einen Toten und mehrere Verletzte .ihd Konstantinopel, 11 . Mai . Ter hier weilende RedaktrssWMandegazza vom Mailänder „ Corriera della Sera " wurde Wege,'»eines Zeitungsartikels über die Türkei ausgewirsen. »

— Petersburg , 12 . Mai . (Tel .) Der Chef der Gehriod,»
ivlizei in Kiew unterhielt strafbare Beziehungen zu herdonDragenden Dieben . Eine Menge kompromittierender Briest »wurde beschlagnahmt. _ 1

Der Streik der Studenten in Oesterreich. 1
hd Wien, 11 . Mai. Der Rektor der hiesigen Universität erklärstHheute der Studentenschaft, daß er gesonnen sei . die Vorlesungen unter«allen Umständen aufrecht z» erhalten , auch wenn die Studenten Lj, »Absicht, zu streiken , ausführen sollten. , »— Wien , 12 . Mai . Der » Neuen Freien Presse" zufolge erklärstD>er Rektor der hiesigen Universiät dem Vertreter der Wiener Stubente», 1

chaftr Wenn eine außerhalb der Universität stehende Macht einen Pr» Hfeisor in seinem Lehramt in seiner religiösen, wissenschaftlichen oder Pili, 1
tischen Ueberzeugunz hindert , so würden die Professoren die ersten fei^ i
die dagegen protestieren. Von dieser Erklärung des Rektors wurdth-I
auf Wunsch der Studenten auch die anderen Universitäten verständig ss
Es steht zu hoffen, paß oicse Zusicherung die Wiener Studenten bt,jruhigen wird. 1

Premierminister Kingston f . 1
= Sydney, 11 . Mai . Der frühere südaustralische Premierministersund spätere erste BundeShandelsminister Kingston ist gestorben. I
Charles Kingston wurde 1850 in Adelaide geboren, als Schstleines der ersten australischen Kolonisten, des Obersten L. Kingston »

Während sechs Legislaturperioden vertrat er West -Adelaide im Paria. I
ment . Dreimal war er südaüstralischer Justiz - und Premierminister. «
Als solcher hat er auch 1897 an dem Jubiläum der Königin Viktoria1
in London teilgenommen. Von 1601—1903 war er Bundeshandelz . jminister. Während seiner Amtstätigkeit als Premierminister Süd.?
Australiens wurde das Stimmrecht auf die Frauen ausgedehnt, Mm
Fabrikordnung durchgeführt, eine Staatsbank gegründet , gewerblichst
Schiedsgerichte begründet und eine progressive Einkommensteuer fcst. 1
gesetzt. Kingston war ein fortschrittlicher, liberaler Politiker . D. R. j

Die amerikanische Präsidentschaftsfrage. !
ihd Hamburg , 12. Mai . (Privat -Tel .) Das „Hamb,

Fremdenbl ." drahtet von Newyork: Für die Ernennung Taft? >
zutn republikanischen Präsidentschaftskandidaten haben sich , wie

'
versichert wird , von 726 Delegierten nur 400 erklärt. Auch

'
die Generalität der Bundesarmee hat den Präsidenten Roofe- -
velt um Wiederübernahme der Präsidentschaft gebeten — et«
Vorgang , der in der Geschichte Amerikas ohne Beispiel ist.

Wasserstand des Rheins .
Asnstsst». Hafenpegel. 11. Mai 3,53 m g. Mai 3,40 m.
Schusserlnsel , 12. Mai . Morgens 6 Uhr 3,33 m .
- ehk, 12 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,79 m.
Ma »a«. 12. Mai . Morgens 6 Uhr 5,76 m . gef. 0,14 m.
Mannheim , 12 . Mai . Morgens 6 Uhr 5,70 m.

* Mannheim , 12 . Mai . Der Rhein und der Neckar si»
über Sonntag weiter gestiegen . Der Rhein zeigte heute früh
einen Stand von 585 , der Neckar einen solchen von 580 . Es ist
nun Stillstand eingetreten .

Kergnügungs - und Merems -Avzeiger.
(Da» Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 12 . Mai :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellnng.
ArbeiterdiSkusfionSklub . 8% Uhr Vorrrag . Blücherstratze 20.1. vthletir -Sport -Llub Germania . % 9 Uhr Ue-bungSstund« t. Nutzbaum.
Bürgerverein der Südweststadt. 8% U. Zusammenkst. i. Tiroler , Neben».
Dentschn . HandlungSgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger . Konkordiasaal .W ! W KWi-AiM dB Raoul von Koczalskl.
Jllich» Zitherverein . 8% Uhr BereinSabend im Löwenrachea.
Männerturnverei «. 6% U. 8. Damenabtl. , Turnh . d. höh. Mädchenschule.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögt, in der Zentvalturnhalle.verband deutsch. HandlungSgehülf. zu Leipzig. S U. Zustft i. Landsknecht.
Verein ». Ayuarien - «. Terrarienfrennde ». 814 U. Sitzung i . Landsknecht

Kinder¬
mehl

Kranken*
kost .

Hervorragendbewährte
Nahrung .

vis Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung

O
Ä
p

GUMMIWAREN
Widenbauer & Cie . , Karlsruhe i. B.

Kaiserstrasse 145 .
’

Eingang Lammstr .

gehe durch einen grasgrünen Wald
aber die Voglern Hör ich kaum singen , da mich ein aüsch ulichec
Husten quält . Die ganze Brust tut mir weh und der Hals
ist mir ordentlich roh. Wenn ich nach Hause komme , versuch
ich 's auch einmal mit FahS echten Sodener Mineral -Pastillen
die sollen ja bei allen Erkältungen , bei Husten und Verschleirw-
ung ausgezeichnetwirken. Von anderen Mitteln habe ich über¬
genug und ich mag sie nicht mehr sehen . — Fays echte Sodener
sind seit beinahe einem Vierteljahrhundert erprobt gegen alle
kartarrhalischen Erscheinungen des Halses und der Awmng--
organe . Die Schachtel kostet nur 85 Pfennig und man kan»
fie in jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwafferhdl . haben-

Pon der Sorge der Aufbewahrung und gleichzervg
Erhaltung der kostbaren Pelzgegcnstäude durch fachgemahe
Behandlung befreit man man sich (bei obendrein geringfügigen Kosteni .
wenn man seine Pelz » und auch Wollwaren einer zuverlässig ^
Kürschnerei übergibt . Als solche empfiehlt sich die Groh 'stÜrschlltktl
Willi . Zentner , Karlsruhe , Kaiserstratze 127?
zur Aufbewahrung von Pelz - und Wollwaren , auch nicht ot
uns gekaufter Waren , nach bewährtester, fachmännischer Methode, ‘»
musterhaft angelegten Magazinen und unter vollwertiger Versicherunz
gegen Motten , Feuer oder sonstigen Schaden. Abholung der Gegen>
stände nach vorheriger Anzeige. Telephon 274.

Der Gesamtauflage heutiger Nummer liegt ein Prospekt der
Tuchfabrik Ott , Schwetasch , Görlitz "
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Konserven Gültig bis racl.
Freitag

den 15. Mai er .

Bohnen
Schnittbohnen
Breehbohnen .
Wachsbohnen
« rosse Bohnen
Uaricots . . .
Flageolets . .

Erbsen
Suppen -Erbsen . .
Gemüse -Erbsen . .
Pols Moyens * . . .
Petits Pols Moyens
Petits Pots Ans . ,
Petits Pots tr £ s fins

Stangenspargel
Stangenspargel 50/60er .

dt « . 45er . .
dto . 34/36er .
dto . 28er . ,
dto . 22/24er .

Schnittsparge
Schnittspargel , Enden I

dto . dto . II
dto . dto. m
dto . mittel , ohne Köpfe
dto . stark , dto .
dto . mittelstark , mit Köpfen
dto . stark , mit Köpfen

Tomatenpnree . . ,
Pariser Karotten . .
Karotten , geschnitten ,
Leipziger Allerlei .
Erbsen mit Karotten
Kohlrabi in Scheiben .

2 Pf . - lPfd .
Dose Dose
2 » _
29 —
44 —
72 41
72 41
98 54

2 Pf .- lPf .-
Dose Dose
38 _
48 29
56 33
68 —
95 53

ISO 70

2 Pfd , lPf .-
Dose Dose
408 —
135 73
155 83
175 93
185 98

2 Pf .- lPfd .
Dose Dose

_ 25
56 —
62 —
80 45
95 53

115 63
145 78

SO 45
— 34
— 22

95 53
64 37
38

Früchte-Konserven:
Mirabellen , , . ,
Melange .
Heidelbeeren . , .
Aprikosen , ' /, Frucht
Prelsselbeeren . .
Erdbeeren . . . .
Kirschen , rot , ohne Stein .
Weichselkirschen , ohne Stein
Kirschen , schwarz , mit Stein .
Reineclauden .
Pflaumen , sauer -süss .
Ananas . . . . . . . .
Pfirsiche , >/ , Frucht , geschält .
Pfirsiche , ungeschält . . . .
Apfelmus , 10 Pfd . -Dose 3 .20 .

Morcheln .
Pfifferlinge .
Steinpilze . . . . . . . .
Champignons , */8 45 4 ' /, 00 H

Pfeffergurken
Mixed Pickles
Senfgnrken . ,
Perlzwiebeln .

2-Pf .- 1 -Pf .-
Dose Dose

74 42
12S 68
76 43

148 79
80 45

125 —

ISO 65
ISO 65
80 45
98 54
70 40

ISO 85
170 90
115 —

78 —

ISO 85
78 44

ISS 7S
SOS 108

'/. Ol. ' /» Gl .
110 60
11« 60
105 58
105 58

Wlnter-Malta -Kartoffeln 4 Pfd . 35 H
Sommer - Malta -Kartoffeln 3 „ 40 ,3,
Feinste Matjes- Heringe Stück 20 H

Zitronen
Bananen
Artischooken

Dutzend 48 H
Stück 10 3,

Stück 30

Marmeladen
Gemischte Marmelade öPfd . - Elmer 1 .30
Gemischte Marmelade lOPfd .-Eimer » .40
Gemischte Marmelade 5Pfd .- Topf 1.40
Gemischte Marmelade 2Pfd .-Dose 65 4
Zwetschgen - Mus 5 Pfd . - Eimer 1 .30
Zwetsebgea -Mns lOPfd . - Eimer 2 .40
Feinste Marmelade 1 Pfd . - Topf 78 ^
Rheinisch . Apfelkraut 1 Pfd .- Dose 50 4
Rheinisch . Apfelkraut lOPfd .-Eimer 4 .55

Himtosaft V, Flasche 1.10
' /, Flasche 60 ^

Puddingpulver Br . Cratos 8 Pack 25 4
Backpulver Br . Cratos S Pack 25 4
Backpulver Br . Oetkers 3 Pack 25 4
Speise - Els - Pnlver Paket 20 4
Gelee - Extrakt - Pulver Paket 24 4
Rote Grütze - Pulver Paket IO 4
Vanille - Zucker 4 Paket 35 4
Vanille - baucen - Palvor 4 Paket 35 4
Eierkuchen - Pulver Paket 3 4
Vanille (riss 15 4

Brause - Brocken 5 Stück 30 -i

Fisch-Konserven
' /, Ltr .-Dose 48 H

1 Ltr .-Dose 78 H
1 Ltr .-Dose 78 H

7, Ltr . -Dose 38 H
2 Ltr .-Dose 130

Qlas 32 H
Fass 165 %

Bismarck -Heringe
do .

Rollmops
Hering ln Gelee

do .
Russische Sardinen

do . do .
Ostsee -Belik . -Heringe Doee 65 H
Aul ln Gelee ’ /« Ltr .-Dose 50 H

do . 7 , Ltr .-Dose 95 ,9,
do . 1 Ltr .-Dose 185 H

Hummer 7, Dose 145 , ' / , Dose 375 ^
Nordsee -Krabben Dose 50 H
Sardellen Dose 7t » ^

do . Giss 150 H
Oelsardinea

Dose 80 — 45 — 60 — 80 L,

Capern Glas 80 L,
Woreestershlre -Sanee Flasche 88 4
Pmnpernlc kel Dose 45 H
Honig Glas » 5 L,
Sardellen -Bntter Tube 50 H
Anchovis -Paste Tube 50 ,3,
Condenslerte Milch Dose 48 Ji

Orangen , feinste süsse Früchte Dtzd. 48 , 65 , V8, 85 , 95 $

Frische Waffelbruch Pfand 80 /3}
Erfrlsohungs -Waffeln 3 Pack 2b HAnanasZwieback
Bretzeln

Paket 12 H
Paket 12 H

Stück von Frühstücks -Cakes Pfand 60 <3j
145 § Cakes

Albert -Cakes
Solle 9 3,

Paket 22 H
an . Butter -Cakes Paket 22 H

Kakao,
garantiert ran Pfd. 118 H

Chocolade, garant. rein
Pfd. 84 , 88 , 94 H

Lindt-Chocolttle Pf. 265 3,
Praline« v« Pfd. 183 ,

Irisch : Schwetzinger Spargeln , französische Spargeln . Westfalischer Schinkenbei ganzen H
Schinken Pfd .

Geschwister Knopf .

7870

Krosse Kooslansstellig
DRESDEN 1908

1. Mai — 15 . Oktober
14.4 Sonder - Ausstellungen 3327a
Kunst und Kultur unter den säch¬
sischen Kurfürsten c « Alt-Japan

Täglich Konzerte — Belustigungspark
Eintritt I Mark

A . Hunsinger
Telephon 1869 Kaiserstrasse 124 Tetephaa 1869

feine Herrensdmelderei
. « • moderne Stoffe ♦ « .

6530

BiE = MBI ^ ^ tBff = giB | g = = « BtSJS
Ettlinger Weisswaren

für Leib - rrnö WettrväfcHe
kaufen Sie stets gut und Vorteilhaft bei 1745» .27.21

Conrad fnödtler , Ettlingen ,
neben dem städt. Hospital,

Bahnstation Ettlingen -Holzhof »

8
68

in echt Silber und silberplattiert.
6 Kaffeelöffel in Etni von Mk. 4 an,S Eßlöffel in Etni von Mk. 6 an.

Kaissr -WUh -Fassags 7a , Karlsruhe .

Dampf-Bettfedern -Reinigung ,
liarlsruhe -JVliihlbur ?:.

Sorgfältige , fachmännische vehanvlnng jeden Auftrages, daher
höchster , von keiner Seite erreichter Reinignngseffckt.

Absolute Garantie für Gewicht «nd Qualität veS Federn -
Materials .

Abholung und Rücklieferung kostenlos Wohnung. 6896.18.2
Wilhelm Ruf , Tigerin- nnl Settugeslhüft

Sevaustratze 6 , Haltestelle der Straßenbahn.

Massag^
und elektrische 1064*

Ylbratlonsnassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeföhrt .

Reparaturen
von

irirap , Fahrräder!
aller Systeme, sowie Einsätze von
Frellaufnaben , Vernickelung und
Emaillierung , sowie sämtliche Ersatz-
und Zubehörteilezu außergewöhnlich
billig. Preisen. Mäntel von 3. 85 an.
Reparaturen werden abgeholt und
wieder zugestellt. 6908.5.8
H . Bntsch, IUed|öntfcr,— Garage —
Telephon 2573. Wcrderplatz 39.
Bertret . d. Phänomen-Fahrradwerke.

Uitzt-kianos
ernpüehlt 10152* j

Ludwig Schwetsgnt ,
Hofl., Erbprinzenstrasse 4

Ich kaufe
fortwährend getrageneSerreu-
n. Franenkleider. Stiesel, Uhren.
Gold, Silbe » «nd Brillante«,
Militär » Uniformen» gebrauchte
Bette«, ganze Hanshaltnngen,
sowie einzelne « Sbelftücke «nd
zahle hierfilr, weil das gröstte
Geschäft, mehr wie jede « on»
knrrenzs Gefl. Offert, erbittet
17999 «T .
keleph4 » 2015. Markgrafe«ftr. »s.

Darlehen
in jeder Höhe von streng reellem
Geldgeber schnell und diskret .
Alb . Schiller . Karlsruhe ,

« dlerstraße 36, 3. Stock.
Rückporto. 817529

IHN

Chasatla-Armee- \
(Offizier-Btenst)

iMta uch Vflrscbfttt

alt

Gamaschen
und Sporen

liefert

als

Spezialität

H. Freyheit
kKaiserstr . 117*. Feraspr . 1271.

^ Rabatt -Spar -
Markon . - MU

» M wi
Wßamn ».

7132

«leg. Krall - u. » ehroll -Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme in grober
Auswahl. S17872 .L3

Hirsch , Eteinstraße L

AufKepmt !
Höchste Preis« zahlt für getragene

Herren » «. KranenNeider .ESeitz-
- eng ustv . 817499.3.3
Frau Sireckftass , Brunnenstr . 7.

Gut erhaltene

Mn nllid illtr 1
zu den billigsten Preisen. 6100*

ZLhringerstrah « 35 .

Zwei schöne
s

an Vereine zu »ergeben.
Kit - Haus ,4 «r Sirrigkeit "

,
Ecke Mlhelm » und Luisenstraße.

817993 .2.2 F . Klntz . Wirt.
Kette, saftige

Schweizer - 1. Kmmeutater-
WT Käse

in halben und ganzen Laiben von
60 Pfg. au per Pfd.

Hssns Lohmüller ,
Kempten (Algän) . H.8

Hell- »nd dunkelpoliert« engL
Schlaszimmeretnrichtnnge « von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatt «,
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette,
1 zweiteil. Spiegelschrank ,

zusammen Mk. »50 . — .
Große» Lager in kompletten

WohnnngSeinrichtnngeu , sowie
Einzelmöbel und Pnksterware »
aller Att von einfachster bis reichster
'Ansführung. — Ganz« Aussteuer»
werde« besonder» berücksichtigt. —
Sämtlich « Kasten- und PolstermSbrl
find n« gute, solide Arbeit . —
Ansicht gern« gestattet. 3886
Hrotzes Lager : Mndottstr . 5.

Gustav Jnckeland
Karlsruhe ,

Durlacherstratze 1 tu 3 .

Anfaepaszt!
Wer abgelegte Kleider hat
llnd möcht ' fie gern verkaufen,Der schreib ' mir eine ReichSpostkarf,
Ich komme schnell gelaufen,
Bezahle einen hohen Preis ,Damit jeder kann besteh'«, 816855
Und wer die Adreß nicht weiß,Der kann ft« unten seh 'n. 12 2
X . Maier , Rtkkß »ftiiKtthe 20-

DamenhSteLLK
3766,20.19 HerrenstraH « 48 , LU
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Möbelmagazin vereinigter Sehr einer meisterte .
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager .

Billige « offen ausgezeichnete Preise . Frankolieferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
AssB . Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ) .

V

Uebungsabende
a . l»r Mitglieder . . ZBgliage

8

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8—10 Uhr ,in der Zentraltumhalle ,
Biämarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorbolz¬
strasse 23/25 ;

b . für Tarasrianen jeweils
Donnerstags von J/29—1j110
Uhr abends in derTurnhalle
derhöherenMädchenschuIe ,
Sophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .

Die Mitglieder u, Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinelokal ; Weisser Berg .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend» p«ntts Ahr,
Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

hmmen . Der Vorstand .

Jllichs Zitheiwein
Karlsruhe .

Heute Dienstag 7,9 Uhr:

(Beretnöaveud ).
Lokal : Löwenrachen .

Belli» W» Slprieit' n.
Temrien-Frenndeii.

Lokal : „ landsknecht “.
Dienstag,12 .Mai,abd ».8 '/,Uhr :

orderüliche Sitzung:
1. Bericht des Herrn Scheedrr

über eine Studienreise nach Italien .
2. Gratisverlosung . 7275

Zahlreiches Erscheinen und Ein¬
fuhren von Gästen erwünscht.Oer Vorstand .

B
riefmarken -
Sammler treffen sich jeden
Zweiten Mittwoch im Monat
abd». 87- Uhr nach wie vor im
Salmen. Ludwigsvlatz . 8 »" '

Ziehung am 15. Mai .
37 . Mecklenburgische

Pferde -
W 37 . II

L #otterie
zu Neubrandenburg

ILIO Gewinne i . W . v . H .66000
>7 Silber- n. andere vollwert

Gewinne i. W. r . 1 .

10J 9.0
Part» uns Gewinntltt« 2» PI. extra,durch das General -Debit

H. v. Kröger , Rostock
und alle durch Plakate kenntliche

Verkaufsstellen .
In Karlsruhe zu haben bei :

Carl Götz , Bankgeschäft , Hebel¬
strasse 11/15 ,

E . Wegmann . Waldstrasse 15 .

Sftadtgarten ,
den 13 . Mai 1908 , nachmittags 4 Uhr,

Mittwochs-Konzert
der gesamten Kapelle des

Kad . Kerv - Grenadier - Regiments .
König !. Musikdirektor Adolf Bocttgc . 7293

Programm -AnSzng : Ouvertüren „FigaroS Hochzeit" und „ Mi¬
gnon *

, Opernsätze aus „Lohengrin "
, „Freischütz"

, „ Faust u. Margarethe ",
„ Die Afrikanerin " und „ Der Bajazzo "

, Tänze von Strauß , Ziehrer usw-
- intritt : Abonnenten . SO Psg .

Nichtabonncnten . . . . 50

Zum Kronenfels
Dienstag de« 12. Mat B18449

Konzert „Beck ((.
Schneiderin

empfiehlt sich zur Anfertigung ele¬
ganter u . einfach . Dameugarderobe .

Achtung ! Actrlnng !
Zahle höchste Preise für getrag .

Herren » «. Damenkleider , sowie
Möbel . B1844U.4 .1

J . Cross , Markgrasenstraßc16
Gelegenheits -Umzug

übernimmt Mitte Mai vom Bezr .
Schwetzingen nach Karlsruhe wer ?
(3 Zimmer re.) Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . B18471 an die
Expedstion der „Bad . Presse " .

Verloren B
1>500

am Sonntag von Rennbahn bis zum
Mouinger ein Manschettenknopf .

Gegen Belohnung abzugeben bei
Peter Benscher , Lnifenstr . 24 .

Suche vom 1 . Juni ab für 80 bis
100 Liter Milch täglich Ab
»ehmer. Zn erft. unt. Nr. B18325
in der Sxp . der „Bad - Presse " . 2 .1

Bäckerei !
Im Zwangswege wird am SamS

tag , 16. Mai 1008 , vormittags
7-11 Uhr auf dem Rathan » in
PhiliPPSVnrg das daselbst belegene
Bäckerei-Anwesen der Eheleute
Schilling veräußert .

Interessenten werden hiermit zur
Teilnahme an der Versteigerung ein-
geladen ._ 7286 .2,1

Bereits neue Marquise , 2,60 in
lang , 1,86 m breit , für Balkon passend,
sowre vernickeltes Papageikäfig so¬
fort billig zu verkaufe « . B18342

Reischle , Kronenstraße 53 , IV .

Oroßlierzogl. äofffieater
zn Karlsruhe .

Dienstag de» 12. Mai 1008 .
58, AbouuementS-Vorsteliung der

Abt . 8 (gelbe AbonnemenlSkarteii ) .
Die Legende von der
heiligen Elisabeth

von Franz Liszt . Dichtung von
Otto Roquette .

Szenisch dargestellt in sieben Bildern .
Musikalische Leitung : Alfred Lorrntz .
Szenische Leitung : Mathias Schön

Personen :
Elisabeth , als Kind AnnaFrohmann
Ludwig , als Kind Käthe Riminler .

Elisabeth . . . Ada » Westhoven .
Landgraf Ludwig Ja » van Gorkom .
Landgraf Hermann Eduard Schüller .
Landgräfin Sophie Rosa Ethofer .
Ein ungarische Magnat Max Büttner
Der Sencschall . Franz Roha .
Kaiser Friedrich II .

von Hohenstaufen Hans Keller.
Gefolge des Kaiser ? . Thüringische
und ungarische Edle . Edelfranen .
Kreuzritter . Ungarische und deutsche

Bischöfe. Jagdgefolge . Schloßgcstnde
Arme . Volk . Engeln

I. Heit.
1 . Bild : Ankunft der Elisabeth auf

Wartburg .
2. Bild : Das Rosenwunder .
3. Bild : Die Kreuzritter .
4. Bild : Die Kreuzritter auf dem

Marsche .
II . Heil.

5. Bild : Vertreibung Elisabeths von
der Wartburg .

6. Bild : Elisabeths Tod .
7. Bild : Kaiser Friedrich .

Feierliche Bestattnng Elisabeths .
’ Hnftnn 7 Nyr. Knde 10
% jlssse-rrögnnng 7,7 Nßr.

Große Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte,Annahmestellen überall . 1030

Bäckerei .
In großem , verkehrsreichem Fabrik¬

ort unweit Karlsruhe , erstes am Platze ,
ist schönes, schuldenfreies Anwesen ,50 bis 60 Mk. Tageseinnahme , nichts
ausgetragen , sofort unter besten Be¬
dingungen zu verkaufe » . Offerten
unter Nr . 818381 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

LlgnrrengelÄsft
in verkehrsreicher Straße , Familien -
vcrhältnisse halber z» verkaufe « .

Offerten unter Nr . 818501 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Haus zu verkaufen 1
od. zu vermiet . In nächster Nähe v
bei Marxzell ist eine kl . Billa 8
m. prachtvoll . Aussicht umstände » 8
halber um annehmbaren Preis 8
abzugeben. 5.18

Offert . unt . Nr . 818354an diel
Expedit , der „Bad . Preffe ". J

^ nhrrnh mit Freilauf u . Rück-
OUIjUUU / trittbremse , ist um¬
ständehalber ' billig abzugeben. 2.1618416 Aafanenstraße 8 , II .
^ nhirnh ne“ ' biu ' 9 »« vor -
ÖUIJUIUJ, laufen. 818448.2.1

Dnrlacherstraße 59. III.
Sehr bill. zu verk. : Sehr gut erhalt .

grüne Plüsch -Garnitur , gepreßt , ge¬
polsterter Klavierssiihl , eleg . Diwan m.
Panelaufsatz , Sofa , Stühle , Vertiko,
Salontischchen , EU Zimmertisch mit
Eichenpl ., Stühle , klein. Waschkommode
m . , Marmor , Regulateur , Standuhr .818472 Erbprinzenstr . 38 , Part .

Antiker Schrank
ein großer , eichener (Empire - Stil ) ,ist zu verlaufen . 818494

Durlach, Herrenstr. 23, pari.
Schlafzimmer -Einrichtung
umzugshalber , auch einzeln, billig
zu verlanfen . 818486

Näheres « ronenstratze 27 . II .
ßäbuiiKfhin̂ ^ gut, istIKÜJIIlflJUjllK, unter mehrjähriger
Garantie billig zn verkaufen .818476 Rüppurrerstr . 88, 1. St

Nähmaschine(Singer ), sowie Da -
menrad weg. Platzm . ganz bill.abzug.818491 Markgrafenftr . 81 . III .

Zu verkaufen
K«abe»-« asch . «. Cheviot.« «,
znge für das Mer von 5—6 I .,
ebenso schwarze Damenkleider .

Zu erfragen 7274
Ritterstraße «, parterre.
Zu verkaufen

sind zwei 2 Kellner -Fräcke billig ,sowie ein Kanar ienhah « , sehr guter ,
fleißiger Sänger . 818451

Näheres Scherrstraße 20 » IV , l.
Zu verkaufen kl. Tisch, weißesKleid für Mädchen von 14— 16

Jahren , u. schwarz .Chiff »« -Kragen .
818443 Kaiserpr . » 3 . 3. St .

Gut erhaltener Sportwagen mit
Dach ist zu verkaufen. 818424
Bahnhosstr . 36, Hinterh., 1. St .

Kullcksgge»
reiz., engl ., 4 Monate alt , Rüde .Vater 42 L Pr ., 39 Ehrenpr .»2 Championates , wegzugshalber
preiswert zu verkanfe » .

Angebote erbeten unter Nr .818495 an die Expedition der
„Badischen Prcffe ".

__ I * * Cl ..0 OUV 1 Uw,Rüde , sehr folgsam, ist in gute Hände
bill. zu verk. Ôfferten unter Nr . 7290
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Grosser
Abschlag.
Ktvnföft

in nur bester Ware
(nicht zu verwechseln mit !

! den billigen sogenannten
Füllseifen !)

la . weiße .2 St , 24 4

I la. gelbe 2 St. 23 ö
^ nur mit Firmenprcssung, !
weiße, garantiert . voll» [

wichtig geschnitten

Pfund 26 4

la . Schmierseife
gelbe, Pfund 10 ^

weiße, Pfund 18 H

Ferner empfehlen wir :

Reisstärke
PI »»d ! jö A

CrfemeStärke
V, Pfd .-Karton 20 -Ä

ertzillk-kärdk
Paket 10 -

Bleichsoda
*/. M .-P- 1-t U 4

Putzsteine
S ^ück 15 ^

Schmirgel-leinen
| grob , sein ober mittel , I

Blatt 1 i

Putzpomade
| Globus oder Amor |

Dose 8 H

? 9N9M3NNä6
Paket 8 -

Ffannhuch L K.
H. m. v . K.

Telephon 460 .
I In den bekanntm Verkaufs -
>3.1 stellen. 72951

EisschPänke
K. Reinhold Nachfolg .,

Akademiestraße 1«. B" °»

Zum Kauf eines 3 .2

Eiswerkes

Objekt ist fyeute Umstände halber
zn ca . 60 % des Schätzungswertes
zu haben . Offert , nnt . Nr . 4277 »
an die Expedit , der „Bad . Poesie " .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters

Wilhelm Bauer , Agent
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1908 . 7282
Die tieftrauernden Kinterölieöenen :

Georu Bauer , Konditor .
Wilhelm Bauer , Bildhauer.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 6618.9.2

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr. 1609. | j Rabatt-Spar-Verein . j

AaqiW
Wasch - u . Bleichanstalt .1. Jund ,

(Schloß Rüppurr ) 6930
Direkte Haltestelle der Wbtal -Bahn .

Gebrauchte , jedoch guterholtcne

Schreiitmaschine

HoldersRapid
I der einzig vollkommenste !
j Staubsangapparat, höchste

Auszeichnungen , tausende im
Gebrauch , kostenlose Kauf¬
probe , mietweise Ueber-
laffung des Apparats . B " *<">!

Näheres d. d. Vertr . Her¬
mann Welf , Marienstr.62

Französin
gesetzten Alters , erteilt Unterricht
in der franz . Sprache sowie . Nach-
hilfstunden , am liebsten zu Kindern
und Anfängern . Zu erfragen
Lnifenstr . 43 Part . „ B1S431

Hohes Einkommen
kann sich strebsamer Geschäftsmann
durch die Uebernahme der General¬
vertretung eines patent . Zugartikels
der Fahrradbr . erwerb . Branche¬
kenntnisse nicht erforderl . Rosiges
Barkapital M 2000 . Reflekt . be¬
lieben Off . unt . Nr . B18434 an die
Exp , der „ Bad . Presse " emzureich

Für ein 7 Monate altes MädchenLS stfiege gesucht
Zu erfragen unter Nr . B18499 in

der Expedttion der „ Bad . Presse".

Ycrlaiilcii
hat sich Sonntag abend ein gelber,
kurzgeschorener Schnauzer , auf den
Namen „Peter " hörend , mit Halsband .
Abzugeben gegen gute Belohnung .

Hnmbokbtfiraße 28. III . , rechts .
Vor Ankauf wird gewarnt ! B1*4*3

Ei « gutgehendes

Gasthans
mit großes Reßos-

rationsräimen,
Saal u . Garteuwirtsch .,
in sehr guter Lage ban^
Karlsruhe ist auf 1. Juli
d. Zs . an tüchtige, bemit¬
telte WirtSlente zn ver¬
pachten. Gest. Offerten
unter F . K . 4350 an
Rudolf Mosse, Karls -
ruhe . 6999 .3.3

Zu verkaufen
Mineral wasiergefchäft
klein., für Anfänger . Wird alles gründ¬
lich gelernt . Off. unt . Nr . BI8367 an
die Expedit , der „ Bad . Presse ". 2.2

Eleg. weißes Boilekleid, weißes Ba -
tistklrid, Unterröcke, Kostümröcke, besi .
Mäntel , Batist - und Wollmoussclin -
Blusen . Die Sachen sind noch neu,werden sehr billig abgegeben .
B18473 Erbprinzenstr . 38 , p.

3 .1

„Ideal " oder „Oliver " zu k a u f e n
gesucht . Offerten erbeten unter
Nr . 4314a an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Zu verkaufen

Landsitz ,
20 bad. Morgen , davon 15 Morgen
Wiesen, viele Obstb . , Nähe Karls¬
ruhe , Spekulationsobjekt , gute Ge¬
bäude . Offerten unter Nr - B18426 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 4.1

Gngl.
«

1,64m groß ,
bildschönes _ _
Exterieur , geritten und gefahren , zum
Preise von Mk. 750 zu verkaufe».
Näheres « renzstr . 20 . 7300.3.1

Wagen -Verkauf .
Ein gut erhaltener Federnprit

schenwagen , 10 Zentner Tragkraft
für jedes Geschäft passend , ist zn
verkaufen . B18411

Marienstr . 87 , 2 . St . links .

•9 \
neue hochf. Kameltaschendivan von !
45 , Kg , go Mk. an, schöne Stoff- !
divan von 30 u . 33 M . an . Große !
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , da¬
her billige Preise . B18480 .3.1

R. Köhl er . Tapezier ,
Schützenstraße 53, II.

2 neue Store
(Holz-Rouleaux ) 1,43 m breit , für '
Schaufenster , Veranda od. dergl «, zum
halben Preis zu verkaufen bei
B18450 Tapezier Wacker ,
2.1 Durlacher Allee 32.
HLau/I so gut wie neu , ist weg.
UJvl Wf Versetzung billig abzug.

818460 Klanprechtftr . 30 , II , r .

8p«rl« »gen
818442 Schützenstr . 81 . 3. St .

Zu verkanten : "US
hellblaues Seidenkleid , für große, ,
schlanke Figur , 2 dunkle Seiden¬
blusen , Leiuenrock, Herren »
panamahnt . Wo? sagt unter Nr.
818497 die Erp , der „Bad . Prcffe " .

Aindevwngen
Sehr gut erhalt . , brauner Kasten « '

wage« mit Extrasitz z« verkaufen.
818455 Humbolbtftr . 37 , III , t ._

BobnenftecfeenSäsSä
B18459 Anaartenftraß « 26 .

Karserstrahe 47 sind neue %
Liter Weinflaschen zu * * * ’ •
kaufen . Bl 8453

4 jnnge

IMMn -KHMtN, ^
6 Wochen alt , Männchen , zu der- :
kaufe« im 4315a .2.1 .

„ Gasthaus znm Schiff
in Oetigheim , Amt Rastatt .
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[ZumHausputz
la .

Fussbodenlach
schnell trocknend

2Pfd -»Dose 95 Pfg .
Ia .

gelb oder weiß

VrPsd»-Dose 40 Pfg.

i/,Psd .-Dose 70 Pfg.
'

Fussbodenöl
^ Start 41

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Original-'/,Literkanue

80 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Sfahlspähne
fein» mittel oder grob
' /. Psd .-Pak. 82 Pfg .

-/,Pfd ..P °k. 16 Pfg .

3.1 «nte 7^ - 7297

20 Pfg.
flbseifbürsten

Stück 25 Pfg.

Pfannhuch 8 8
G. m. b. H.

! 26 eigene Verkaufsstellen in |
Karlsruhe, Durlach, Pforz¬

heim, Rastatt.

Stellen finden
Vakanzen vom 12 . 5 .

rvettieb,leite » f. Bettfedernf.,2l00M -
>1 Lagerverwalt ., Eis., 2000M.,1 Siede '
neifter 15002»., Maschinentechnik»
,150M. p.Vft, Ivanführer , l wernnftr -,
!Tischf., X Sinkasfierer, 2 Buchhalter u -
' Xasfierer, Konfervenf., 2 Reisend«, Ge»
' treibe, 2000 l Reisender f. Eisen ,
! S Lammir, 2 vnreangehilfen, 2 vn-
freanvorfteher, l Hausmeister, 4 Such-
Halterinnen, S «antoriftinn., 26 ver-

! tänkrinnrn all. Br., 1 Filialleiterin,«asfirrerin u. Buchhalterin ausw .
Nittsi-BttbmS „Rchm",
Karlsruhe, Kaiferftr. 107, 1, St ..

j wS®wi«",Siii(nilt. 22,lll.
: 4 Emkaff» 1 HauSm-, hier «. auSw"
, 2 Heizer, 2 Maschinisten per sofort
i S Buchhalter, 3 Reisende, 2 Verkäuf -
13 Kontoristen , 2 Magazinier f. hier '
i Krankenwärter, 1 Bauführer p. iLrni '
! 12 Verkäuferinnenfür hier u. ausw'
, verschiedener Br . u. Buchhalterin,
I Kassiererin und noch versch . Posten-

Nur Originalaufträge. Bl8l -8
1 Weitverzweigteste Filialen .
r Daher schnellste Plazierung.

; Acquisiteur
, der Möbelbranche ,
j redegewandte , einfache, tüchtige Kraft,1wird gegen Provision gesucht.
! Offerten unter Nr. 7303 an die
; Exped. der »Bad . Preffe" erb.

• Schneider .
| TüchtRockmacheru. Tagschueider
: auf Werkstätte sofort gesucht. 2 .2
! 818390 Kovar , Kaiferftr. 151 .

Vernickler. i
f Tüchtiger Vorarbeiter in dau¬

ernde, gut bezahlte Stellung gesucht.
Dr . R . Krügener ,

Fabrik photographischer Apparate
2.2 Furtwaugo « i. Baden.

MtMM -8esch.
Junger Mann kann sofort eintreten .

Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich auch in der orthopäd. Mechanik

^ auSzubilden . 6532 *
Friedr . Kahm ,

i Fabrik chirurg . Instrumente,
Kaiferftratze 134._

fTT | AM dauernde schriftliche Ar-
^ lil P* beiten will , sende seine Ad-
! reffe mit Rückm . an Post -
fach24̂ Straßburg, Elf. 3994»

LebeMMeriings - Zchektor.
Gutdotierter Reifeposten — Bezirk Mittelbaden — bei gut einge¬

führter erstklaff . LebenSvers .-Gesellschaft an tüchtigen energischen Herrn
zu vergebe«. *

Offerten unter Nr. 7187 an die Expedition der „Badischen Preffe"
erbeten.

Zcftuitd$trägerinnen
d»rcha» S zuverlässige , ehrliche und pünktliche, finden
sofort für die Altstadt und Südstadt bei tagl . ca .
3 stund . Arbeit «ud einem

Monatslohn von Mk . 40 .- bis Mk. 60 .-
dauernde Stellung . Bewerberinnen wollen fich mel¬
de» in der Expedition der „Badischen Presse ".

Zwei Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort 2.1

Näheres unter Nr. 7301 in der Exped. der „Bad. Presse " .
3—00 UI, tägL können PersonenLv Mb . jed. Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schreibarb«, Häusl.
Tätigt,Vcrtretungrc . Näh.ErwerbS -
zentrale i« Freiburg i. Br.

Sohn rechtlicher Eltern mit guten
Schulzeugnissen findet als

Schriftsetzer -Lehrling
in unserer Akzidenz -Setzerei Auf¬
nahme bei sofortiger Vergütung.
Doeringscbe Buch - ». Kanstdruckerei,
7276 Amalicnstraße 83 . 8.1

Lehrling
für Zahntechnrk
gegen sofortige Bezahlung ge¬
sucht . Offeü. unt . 817?o4 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Friseurlehrling gesucht..
Ordentlicher Junge findet Stelle

bei guter Verpflegung und Behänd-
lung. Offerten unter Nr . 81/631 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb . 2.2

Lehrstelle.
Kräftiger Junge , welcher Lust hat,

das Malerhaudwerk gründlich zu
erlernen, kann bei sofortiger Bezahl¬
ung eintreten. 818433
DtMoniiinelei : Friedr . Haug,

Sophienstraße 39 .

Ein kräftiger (lediger ) Bursche
ndet sofort gegen gute Bezahlung
lrbeit. Solche , welche mit Möbel

umgehen können, bevorzugt . 7292
Holz Wegletn ,
Möbelhaus » Kaiferftr. 109.
Für das Stiidt . WaiseuhauS

Karlsruhe (B .) werden auf 1 . Juli
gesucht:

1. eine brave, zuverlässige Per¬
son, die einfach bürgerlich zu kochen
versteht (Mithilfe von schulentlassenen
Mädchen),

2. eine fleißige, zuverlässige
Nähert«, welche namentlich im Aus -
beffern u . im Anfertigen v. einfachen
Kleidungsstücken gewandt ist.

Nur solche mit gnlen Empfehl¬
ungen wollen fich unter Angabe der
nötigen Personalien melden bei der
Verwaltg. d. Anstalt. 7062.2.2

J . Stellest Den jofoct :
eins. Mädchen z. Servieren , Hotel -
zimmermädche« ,Beiköchin , Köch¬
innen, Hau »«, Küche »» «. Privat -
mädche « für hier u. Saison. B‘8*se
Bureau Jasp »r, Durlacherstr. 58, II.
Per 15. Mai «ff * £ *1* 1*1 welche

wird eine arnVU/Iia » auch
Hausarbeit verrichtet , zu kl. Familie
gesucht. 818446

Kaiserpraße 80 «, 2 Treppen.
Gesucht für 1 . Juni eine junge,

perfekte , selbständige 4271 »

Köchin. 3 .2

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie unter Df . A .
2587 an Rudolf Moffe, Düffeldorf.

Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , per l . Juui gesucht.
Lohn 20—25 Mk . per Monat.
7304 Kaiserstraße 86 , II .

Bmcs,MWMMei >
für Küche und Hausarbeit auf sofort
oder 1. Juni gesucht. 7255*
Ara» Wlssier , Kaiferftr . 237,

im Laden rechts .

Mädehen-Gesneh.
In einer kath. Lehrerfamilie mit

einem 6 Jahre alten Kinde, in groß .
Orte des MurgtalcS, findet auf 1 .
Juni ein fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen und in allen Häusl.
Arbeiten bewandert ist, angenehmeStelle . Faniilienanschluß und liebe¬
volle Behandlung zugesichert . Näh .unter Nr. 818266 an die Exped. der
„Bad. Preffe " erbeten.

Bei einer kleinen Familie, 2 Per¬
sonen , findet Mghch . n da» koch , kann
ern braves -ollUsitzlll u. die übrigen
Hausarbeiten pünktlich verrichtet, guteStelle. Näherer 818336

BiSmarikftraß « S, 1. Stock.

Mädchen -Gesuch.
Suche per Mitte d . Mts. oder

1 . Juni ein im Haushalt und in der
Küche erfahrenes, tüchtiges Mädchen .7232.3.2 Zu erfr. Karlstr . 28 . III .

Tüchtig . Mädchen
sür Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohne »nd guter Behandlung zu kl.
Familie gesucht. 818422.2.2

Näh . Zähriugerstr . 48 , 2. St .

Mädchen ,
das etwas kochen kann, sof . gesucht.818492 Hirfchstr . 75 , III .

Junges Mädchen3 .1

für Hausarbeit zu kleiner Familie
per 13 . Mai oder 1 . Juni gesucht.

Adresse zu erfrag , unt . Nr . 7281
in der Expedit, der „Bad, Presse " .

Tücht. junges Mädchen
für kleinen Haushalt per sofort oder
>. Juni gesucht . Näh . Waldhorn¬
straße 14, III . rechts. 818171

Braves , fleiß. Mädchen nicht unt .
20 Jahren , welches kochen kann , zu
kl . Familie aus 15 . Mai od . 1 . Juni
gesucht . Nachzufragen bis 8 Uhr .

Bürgerstr . 6, II . St . 818485
Ein gesundes, tücht. Mädchen für

Hausarbeit, das auch Liebe zu Kindern
hat, auf 1 . Juni gesucht . Offerten
unter Nr. 818466 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten.
junges Mädchen zur Mithülfe in
<0 der Haushaltung für vormittags
gesucht. 818407.2.2

Näheres Weltzieustratz « 28III r .
Ein Mädchen , welches gut kochen

kann, wird sofort oder aus 15. Mai
gegen hohen Lohn gesucht.
818429_ Kriegstraße 86 .

Auf 1 . Juni wird ein zuver¬
lässiges Mädchen gesucht zu kleiner
Familie von 2 Personen. 818452
Adlerstraße 27, eine Stiege hoch.

Pünktl . Monatsfrail
für sofort gesucht. 818488

Rüppurrerstr . 96 « , III ., lkS.
Gesucht sofort eine saubere Fra«

auf ein Paar Stunden des Nach¬
mittags. 818470

Schöuseldstraße 1 » 3. Stock.

Unabhängige Frau
für die Nachmittage gesucht, sür
Küche und Hausarbeit. 7254

Zn erfragen Beilcheustr . 7, Hths.
Sin fchulentlaff. Mädche « wird

für Monatsstelle gesucht. 818482
Werderstraße 3, 4. S tock.

Reinliche Putzfrau sofort gesucht.
818483 Zu ersr. Rooustr . 14 , II.

Tüchtige

koch- ». Taillen-
sowieZnarbtitcrinncn

sofort sür dauernd gesucht bei
guter Bezahlung . 7294
Geschw. Kahn, MtS,

Karlsruhe, Kreu,straße 9.

Verfette Klei-emijem
ins Haus gesucht. Adresse zu er.
fragen unter Nr . 818436 m der

Stellensuchen :
Direktorstelle
»d. ähnlichen BertraueuSPoste«
sucht alleräußerst tüchtiger «ud
routinierter Kaufmann, « n-
saug » 30er Jahren . Suchender
ist per 1. Januar 1999 , eventl.
früher verfügbar «ub würde
fich auch, da kapitalkräftig, ««
gute « »uteruehmeu beteilige «.

Offerte « «uter Rr . » 18874 an
die Exped . der „ Bad. Preffe".

Geb .Dame ,
vertraut mit Buchführung, Korre¬
spondenz, Steuogr ., Franz ., auf selb -
ständ. Posten tätig , welche auch schon
Filiale leitete , sucht Stellung al»
Buchhalterin , Kassiererin

oder Filialleiteri » .
Offerten erbeten unter Nr . 818337

an die Expedition der «Bad. Presse ".

Stelle-Gesrrch.
Ein einfaches Fräulein , 23 I . a . ,

sucht Stelle in einem Laden , wo es
auch in den häuslichen Arbeiten
mithelfen kann.

Offert , zu richt. unt . Nr . 818417
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Bauschlosse r ,
älterer, auf Gitter u. Eisenkonstruktion
selbständig. Arbeiter, sucht Stellung .
Zeugnisse vorhanden . Offerte » unter
Nr. 818262 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . . , 2.2

Tüchtiger , nüchterner 2.1

Heizer ,
verheiratet, sucht seine Stellung zu
verändern, ev . als Hausmeister in
od. bei Karlsruhe . Zeugniffe stehen
zu Diensten. Off . unt . Nr . 818418
an die Expedit, der „ Bad . Presse " .

Al$ Stütze
ober Haushälter »« sucht ein Frl
Stelle. Dasselbe ist in der Führung
eines besseren Haushaltes erfahren.

Offerten unter Nr. 818461 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Suche zum 1 . Juni Stelle alsAindeßfpänlein
zur selbständigen Pflege eines kleinen
Kindes (Karlsruhe bevorzugt ).

Offerten unt. E . K . 157 post¬
lagernd Offenburg erb . B ‘S4 S

Btlande .
' ~

StataMt
sucht sofort Stellung nach aus¬
wärts . Offerten unter Nr. 818430
an die Exped. der „Bad . Preffe* erb.

Für j. Mädchen w. Besch äftig »
ung f. d . Nachmittag gesucht ev.
zu Kindern . Gcfl. Offerten unt. Nr.
818364 an die Exp. der „Bad. Preffe".
Junges Mädche » , vomLandc, sucht

auf 1. Juni Stelle . 818481 .2 .1
Zu erfragen Kaiferftr . 116 , 3 Tr .

Zu vermieten :
Fabrik

in Ettlingen auf sofort zu vermiete «
Offerten unter Nr. 3414 befördert

die Expedition der „Bad . Preffe". *

Karl-Friedrictislr. 12
ist der 2 . u . 8. Stock für 6247*

Bur« ol [oii{jt Mw«
zusammen ober geteilt zu ver¬
mieten . Näheres Brauerei
Kämmerer , Kriegstr . 112 .

Pforzheim .
In verkehrsreicher Lage (Haupt¬

straße ) ist ein

Laden
mit einem Schaufenster sofort billig
zu vermiete«. Für Biktualien ,
Obst und Gemüse vorzüglich geeignet .

Offerten unter Nr. 4245a an dir
Exped. der „Bad. Preffe". 3.3

WehmgiaitMea
1 Treppehoch , 6- 8 Zimmer,
zu vermiete«.

Näheres Kaiserstraße169
i« « cklade». 5783»

2« vermieten
l aus 1. Juli im Hause der !
| Krouen- Apothek « die ’% .* |

Part -Wohnung
13- 4
I große

Zimmer an ruhige Leute,
rc. Zu erfr.

Zährlugerstr. *8, II.

Zu vermieten:
Harbtstr . 2 eine Mansardenwohn¬

ung von 2 Zimmern und Küche
p :r sofort oder später,

Harbtstr . 2g ein Laden mit 2
Zimmerwohnung, Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden¬
wohnung, 1 Zimmer und Küche
per sofort oder später,

Bachstr. 50 eine Mansardenwohn¬
ung, 3 Zimmer , Küche und Keller
sofort oder später.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Krei-
herrl. vo« Seldeueckfch «
Brauerei in Karlsruhe- Mühl¬
burg. 1060*

5 Zimmerwohnung
Karl-Wilhelmpraß« 36,

6 Zimmerwohnung
Georg-Friedrichstraße 34,
3 Zimmerwohnung

Rintheimerstraße 1,
schön modern eingerichtet.

Näh. im Bureau Melauch -
thoustraße 2. 1654*

Amalienstr. 7 ist eine 2 Zimmer -
wohnuug mit Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . 5211*
Zu erfrag, daselbst 2. St . Borderh .

Bahnhoffir . 36 ist im Hinterh . eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. Keller auf sof . od . spät, zu
verm . Näh. i . Borderh. 3 St .

Böckhftraße 24 ist im 4 . Stock eine
freundl. Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Zubehör auf 1. September
zu vermieten . 818373.3.2

Bürgerstr . 6, nächst d. Hauptpost,
ist im Seitenbau ein« 2 Zimmer-
wohnunz Küche rc . an ruh . Leute
auf 1 . Juli zu vermiet. Nachzusr .
Bor-derb . II . St . 818437

Durlacherstr . 46 schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Alkov , Küche und
Keller im I . Stock auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . im 2. St . 818376

Friedcnstr . 17» ist an kleine bessere
Familie 3 Zimmerwohnung mit
reich! . Zubehör, südl . auf Gärten
gehend, p . 1 . Juli zu vermieten.
Näheres bei dem Eigent. Hof - Ein¬
gang , 4 . St . 818458

Kaiser-Allee 59 ist eine 5 Zimmrr -
wohnung mit Badezimmer, 2 Kel¬
ler , 2 Nkansarden , Balkon , alles
neu , sofort oder später zu ver¬
mieten . 817983

Kaiserallee 61 ist auf 1. Juli eine
schöne, gr. 4 Zimmerwohnung
und auf 1 . Aug . eine 8 Zimmer -
Wohnung n 'it allem Zubehör zu
vermieten . Bl «159 .3.8
Näheres daselbst 2. Stock, rechts.

Kaiserstraße 66, am Marktpl. , ist
eine hübsche Wohnung, 2 Tr . h ., v .4 Zimmern mit Balkon nebst Zu-
be^ r a . 1 . Juli od . früh , zu verm .
Näheres im Uhrengeschäft . 7278

Lessingstr . 9 ist eine Wohnung mit
Abschluß von 2 Zimmern, Küche,Keller sogleich od. später zu ver¬
miet . Näh. parterre . 818412

Liebeusteiustr . 1 ( Süd,ladt , Ecke
Morgcnstr.) , 1. Juli 8 Zimmer -
Wohnung , 2. Stock, mit Balkon,
Erker , Küchrnveranda , Klosettspül-
nng , Mansarde vermietbar . Aus¬
kunft 1. Stock . 818237.3 .2

Nokkstr. 7 , Neubau. Südwefkstadt ,moderne 3 Zimmer-Wohnnngen »Balkon. Veranda , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Luisenftr. 39,2 . Stock . 817566

Rudolfstraße 27, 2. St ., ist eine
Dreizimmerwohunngauf 1 . Juli
zu vermiete «. Zu erfr . p. 8" *«

Sophienstr. 86 ist im Seitenb . eine
geräumige, fteundl. 1 Zimmer -
wohnung nebst Küche u. Mansarde
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
das. i . Borderh. 2. St . 817675.4.3

Beilchenftraß« ä ist zum 1. Juli
eine 8 Zimmerwohuuug (parterre)
zu vermieten . Näheres Veilchen-
straße 7, Hinterhaus. 6158*

Weltzieustraß « 4, Elke Sophie«»
straße, ist eine schöne 4Ztm « er-
Wohuung mit Bad und Zubehör
sofort zu vermieten. Näheres
Gartenstraße 49, I. 19184*

» interftr. 44b, ist im Seitenbau
eine Wohuuug von 2 Zimmern ,
lküche und Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres im Vorderhs .
1. Stock . 818263.2.2

Rheiuftr« 23, Mühlburg, ist eine
4Zimmerw»h«««g, 2. St ., samt
Zub. u. Garten, sofort oder später
billig zu vermieten . 818166.2.2

Näheres Katferstr . 15, 3. St .
Rheiustr. 12, 2. St . ist eine schöne
4 Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermieten. 6794*
Näheres bet Wolf , Weiubreuuer -
straße 2, 4. Stock.

Schöne

DnWml-Mhmz.
Auf d . Lande i . d. Nähe v . Karls¬

ruhe , 2 Min . v . Bahnhof entfernt,
ist in einem vorig. Frühjahr erbaut.
Hause d. I . Stock , 3 schöne geraum.
Zimmer , Küche u . Zubehör p . 1 .
Juni od . später an anständ. kl . Fa¬milie preiswert zu vermieten . Nä¬
heres unter Nr . 818456 bei der
Expedition der „Bad . Presse" ,

Philippstraße 15 sind zwei schöne
'

Mansardenwohnungen zum 1. ,
Jüni od. später zu vermieten. Näh. ■
das, bei Malier , 2. Stock . 6158 * :

in Daxlande « sogleich oder später .
(mit Vorkaufsrecht ) billig zu vermiet. :
— Geeignet für Fuhrunternehmer, \
Kutscher, Milchkuranstaltrc. . Näheres ;
zu erfragen in der Expedition der >
„Bad. Presse" unter Nr . 817991. 3 .3 ;

» « geniertes .

gut möbliertes Zimmer i
bei kinderloser Familie sofort zu ver - ;
miete «. 318447 .2.1 ;

» tt*«Ifft*. 11, IH . Etg., j
_ nächst der Hochschule. ^Ein 2fenstriges , schön möbliertes .

Zimmer H ,
sofort oder später bill. zu vermieten. -
818413.2.1 Amalienstr . 43,2 . St . I

Ein hübsch möbliertes Zimmer bei
alleiustehcnder Witwe ist mit oder ;
ohne Pension um mäßigen Preis zu ;
vermieten. B18468 ;

Zähriugerstratze 20 a.

Mts, dpt liieit« Zimmtr :
zu vermieten . 818463 .3.1

Sophienstraße 7» 2. Stock. :
Ein schön möbl . Zimmer ist mit ,

od . ohne teilweiser Pension zu ver- :
mieten . 818414j

Zu erfrag . Werderpl . 36, 2 Tr . h, l
1 gr . Zimmer , Hths . , für 1— 2 |

Pers . a . 1 . Juli zu verm . Zu erfrag . ^
Amalienstr. 15 , Vdhs. II . 818427 >
Akademiestr . 49 , pari -, gegenüber ^
PalaiS Prinz Max, fein möbliertes :
Zimmer sofort oder später zu

. vermieten. 818264 .2.2 :
Almalienstratze 65 , in der Nähe :

de« Kaiserplatzes , ist im 3. Stock ein :
freund !., gutmöbliertes Zimmer so- :
gleich od . spät . zu vermieten . 818202

Hebelstr. il , am Marktplatz, ist ein ^
großes , gut möbliert. Zimmer mit
oder ohne Pension auf 1 . Juni zu ;
vermieten. Zu erfragen 3 Treppen. .

Kaiferstratze 19 , 4 . St ., tft ein gut :
möbl. Zimmer » ohne vis -a-vis, .
Blick ins Grüne und ein freund!. :
möbl . Zimmer sehr billig sofort
zu vermieten._ 817466,6 .4

Kriegstr. 20 , zwei Treppen hoch, ist ^
ein hübsch möbl. freundl . Zimmer
mit guter Bedienung zu ver-
mieten. 818433

« roueustr . SS, 4. St ., ist einfach
möbl. Zimmer , sowie leeres Zrm -

mer fof. bill. zu vcnnict . 818341 ;
Lachnerstraß« 8 ist ein möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Bl8469 .2.1

Suifenstratze 72 , II , links, ist eut :
freundl . möbliertes Mansarde «. :
»immer an Herrn od. Fräulein ;
zu vermieten. _ 818474 ;

Rudolfstr. 22 ist ein grotzes. gut ^
möbl . frdl . Zimmer sowie ern !
kleineres Zimmer an Hemm od . •
anständ. Frl . zu verm . 818439 !

Rüppurrerstr . 88 . 1. St ., ist ein -
kleine » freundl. möbl. Zimmer fof. :
ob . später zu vermieten. 818475 .

SchÜtzeuftr. 48 , part ., ist eine ein - >
fach« Schlafstelle mit Kost sogleich l
billig zu vermieten . 818276 .5.2 l

Sophteustratze 148 , IV , links, f. ^
schöne Lage, nächst d. Straßenbahn , -
hübsches , frdl. Zimmer mit 1 oder ;
2 Betten sof. zu vermiet. 817274 * ;

Tteinstr . 14, 2 Trepp , hoch , ist ein !
gut möbl . Zimmer mit sep . Ein - :
gang sofort oder später zu ver -
mieten. 818444 .

Waldhornstr. 2, 3 Trepp ., nächst ;
dem Schloßplatz , ist bei Familie ,
o . Kinder em gut möbl. Zimmer '
auf 1 . Juni zu vermiet . 818187 j

Werdrrstr. 77 , 2 . St . , ist ein
möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten ,
mit oder ohne Pension , per sofort
zu vermieten,_ 818432 ;

Zähriugerftr . 12, Hths ., einfach
möbliertes Zimmer zu ver- ■
mieten._ 818324

Sternbergstraße 9 (im Laden) sind
2 gut möbl. Zimmer chillig zu
vermieten ._ 818479

Ein uninöbl. , freundl . Zimmer
ist auf 1 . Juni , evtl, früher , an
eine anständ. Person zu vermieten . .
Näh . Gartenstr . 21 Part . 818441 -

Ettlingen .
8 möblierte Zimmer in schön

am Berg gelegenem neuem Hause »
cvent. auch mit Küche und Garten ,
über Sommer zu vermieten . Offerten
unter Nr. 818055 an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten ._ 3J2

Miet -Gesuche;
Billa oder Etage von 9 Zim¬

mern u. Zubehör per 1. X. gesucht .
Bevorzugte Lage zwischen Nkoltkestr.
u. Kaiserallcr oder in der Nähe der
Eisenlohrstr. Angeb . mit Angabe d.
Preises unter Nr . 818214 an die
Exped. der „Lad. Presse " erb. 3.3

Mshnungr -Geluck .
3 gr . Zimmer mit Zubehör,

HauS mit Einfahrt bevorzugt, per
1. Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 818365 an die
Expedit, der „Bad. Presse " erbeten.

Wohnung von 3 Zimmern mit .
Bad und Zubehör auf 1 . Juni oder
1. Juli gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 818176 an die .
Exped. der „Bad. Preffe." _ 2L2J
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WW" Tersammlnng . "WW
Vortrag des Herrn Pfarrers Bender über Wicher « . Geschäftliches.
7259 .2 .1 Fischer «

Vreffr . Nr . 218

Dr . IDieclszaaQÄEi .» .
— — - - ist von der Reise zurückgekehrt . —
» nrlacher Alle 81 . (B18348.2.2) 8 — 9 und 3 - 5 .

Die

&\ n \ i e. §. Z
'r.iLer

3CaztMnfu , tyüatd »ttoast 48

c8etten - und 6lu 3ylkU 'tuny <>-§ e5chcLjt .
§ - o»»«» £ ckj «s in

S&aumtoolt - u . 5Jtinenioo **n , S&ttt -, Stscfi- n . 3Cücfunwätcfu ,
® awttt - tyVäocftt , S

^
iifiot - tyVäscfu .

SLn| « ti ^ un ^ nach Astia»» von Ketten - n «3 2 )amen - ÎÜÖ4&5e .
^ e^etnoitme gantet fitntttoWun̂ en . 7261,2.1

1 9Kvtg .iie3 3ei Sto6aW-S'pot-^l?eteins .

Cacao
Stollwercks Adler
Suchard Extrafein
Tan Honten & Zoon
India (Bensdorp)
Lahmanns Nährsalz-Caeao
Casseler Hafer-Cacao

empfiehlt
■ ■ ■ Infi ■

I

6981 .12

Grosses Sonder - Gngebot
zu extra billigen Preisen in folgenden Saison -Neuheiten :

ForWng to Waresverßeigermg
Mil

fevic tangiitti in n um st» i
beginnt Montag de» 11. « . Dienstag den 12 . Mai ,

nachmittags 2 Uhr,
AM- Nlarkgrafensbasse 33

wozu Liebhaber einladct 7229.2 2
Gabriel Guggenlieim , Auktionator ,

33 Markgrafenstratze 33.
NB. Der Verkauf obiger Waren jeden Bormittagvon 8 Uhr an zu Versteigerungspreisen .

Weisse Cheviot-Kostüme tä .f™.™,;&
Weisse Cheviot-Jacken und Paletots ,

"
Alpacca-Kostüme und Kleider " “fi ’Ä

allerbeste Ausführung , gemustert und glatt

Alpacca-KostümröckeSaÄi '

und

neueste Falten -Formen — nur tadellose gute Stoffe

gefasst , Ia . Qualität 24
^ ^

39 00 49 00
1275 1475

7238

00

etc .

et <*

Bin

grosser

kosten

Rohseiden Blusen I3 75 I6 7S
Regulär meist das Doppelte

Heisse Batist-Blusen -=r 4 ®° 5 90 v ?k
Weisse Batist- und Leinen-Kleider q7s iq 75 onoo

Neuheiten in allen Fagons und Grössen « 7 IO - « irv

Taffet-Lifthoys und Kimonos ic75 Oyiso oaso
in schwarz , braun , neublan — besondere Gelegenheit

Mäntel , Paletots , Jacketts , Kostnsae , von heute ab

extra reduzierte Preise.
Abgepasste Hoben S *£ tt75

, ll75
mit reicher Stickerei III un “ 10

Abgepasste Batist-Blusen o9 »
mit Stickerei , in allen Farben Stück

nnöchterpensiooat Villa Elisa
Stuttgart n . Villa im Schwarzwald.

Ia . Beferenzen . Spezialfach : Feine gesellschaftliche und pünktlichehäusliche Erziehung . Preis pr . 1/1 Jahr 200 Mk . Lehrstunden pr .Monat 20 Mk „ Sommer -Aufenthalt inbegriffen . Gefl. Anmeldungen
an obige Adresse . 3790a *

Hirt Sick
Alt bck BlUleriftiK.
Gasthaus z . Krone,

Daxlanden .
Tägl. irische Spargel « , anerk.

gute Küche , absolut reine Weine ,Maibowle, prima Kaffee , 3989a
Dienstag u.Donnerstag :

Scblockttog
empfiehlt 14.3

Jnhab . A. Schwall .

A
Schauers

Verkauf eines grossen Anwesens
im ganzen oder geteilt.

Ein in bester Lage der Kaiserallee hier gelege¬nes , großes Anwesen — bis zur Göthestraße durch¬gehend — mit 2 neuerbauteu Vorderhäusern und
mehreren zu Fabrik- und Lagerzwecken geeigneten
Hintergebäuden mit große« gewölbten Kellern, so¬wie größerem Baugelände wird unter günstigen
Bedingungen im ganzen oder geteilt dem Verkauf
ansgesetzt . 7262.4.1

Sitnationsplan und alles Nähere Sophien .
strass « 35 , Bureau , im Seitenbau .

_

Konkurs Gustav Hölzer.
Zu verkaufen find :

1 Schuppen , 2 stückig auf Holzpfosten, samt Postamenten ,37 Meter lang , 1 Schuppen ebenso , 18 Meter lang ,ferner wird das Lager von forlene «, tannenen und
eicheuen Dielen und sonstigem Banholz , sowiemehrere komplette Zimmermannswerkzeug-
kasten. ebenso 1 groß . Partie Eschenholz

billig verkauft. 7141 .2.2Anzusehen an Werktagen von 6—12 und 1— 6 Uhr im
Hof des Hauses Durlacher -Allee 25 .« euer , Konkursverwalter.

( . 2 . 50
Nr . 44 , Buss . Mischung

als neueste Spezialmisch¬
ung , wohl das Beste , was
in dieser Preislage geboten
— "— werden kann . —■■-

Carl Sehaller,
Teegrossiiandlung,

Erbprinzenstrasse 40 .

Schauers Tee .
V 6555.5 .3

M. Rudolph, Modes.
Ständige Ausstellung von Modell 'Hütem

feinerer Art.
Matelots . Wiener Hüte . Moderne Schleier .

Neu -Anferttgung «« tu kürzester Zeit .
Bei Barzahlung £3 Prozent Rabatt .

Kaiserstrasse 188 , 1 Treppe hoeh.

Das Beste vom Besten
ist

*1
bester und billigster Ersatz
für Natnrbntter, zum Batiken

and Kochen .

Ihp - liger W. Erb .
5.1 - Telephon 495. 7165

ßUfh Darlehen ohne Bürg., 5 %
Gklv ^Zins .,ratenw .Rückz.,v . Selbstg .
Hengstmann , Dortmund , Gutenberg¬
straße 59 . Rückporto . 4256a .l5 .2

gibt schnellstens Marc « », Berlin ,Bornholmerstr . 9a . (Rückporto. ) ‘2«8a^

Spargel !
an Aroma u . Zartheit unübertroffen ,t Ia Taielwar« 55 , Ha sehr gute« emüsespargel 40 , lila. 20 Pfg .
per Pfund , versendet 4086a

AU. Klnzinger ,
Heidelberg-Reuenheim.

Lieferant feinster Gesch -- u . Privat -
häufcr , Osfizier -Kafinos usw.

Preise evtl, noch fallend.

Uhreii >Reparatur -
Werkstätte

Hub. Langenberg .
« aiser-Wilhelmpaffage 40.

Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinigen 1.80 „

„ . u. neue Feder 2.— „Bei Annahme von Uhren wird stets
der Preis festgesetzt ._ 5068*

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

P. Eberhardt,
Amalienstr . 18. Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .Reparaturen an Fahrrädernaller Systeme . — Zur gründl.
Reinigung u . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tik» u. Zubehörteile allerbilligst.— Kreilauf.Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugcstellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 6849 .10.3

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändungdes Hausstandes, Lcdenrvcrj.-Abschl .-
Polizen, Hypotheken rc. Rpto. 1039
HorbertSinsheimer, Karlsruhe,
Bahnhosstraße4 . — Teleph . 2261

Friratkapltallst,
hiesiger, gibt bei monatl. Rückzahlung

Darlehen ,
auch gegen Möbelverpfändung, an
jedermann. 2.2

Offerten mit Rückporto unter Nr.•317960 an die Erv . der JBnh. üiresie".

Abschlag .

Zitronen
Stück 4 : utt&

Dutzend 4 :5 u. 55

extra große 6 ^
17296 empfehlen 3 .1

PfannhuchBCo.
I G . m . b . H .
I In den bekannten Verkaufs¬

stellen.

Ehrliche und zahlungsfähigeLeute erhalten
Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeuteude « Möbel -
Haus auf

monatliche Iahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
Prei » zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 7265 an die Exped.
der » Bad. Presse * einreichen . 3 .1

Sportswage »
zum Liegen u . Sitze » mit Gummi¬
reifen , zu kaufe» gesucht .

Off. m. Preisang . u Nr . 818462
an die Exp , der „ Bad. Presse ".

Zu verkaufen gelber Prinzeß-
wagen, in. Nickelpest . (gebraucht ).818353 « erwigstr . 1«, 2. St . r.

Vorhänge
werd . schön u . bttt . gewasch., gestärkt
u. gemangt Saphienstr . 13, Stb . p.

Auch Haushaltwäsche wird schön
gemangt._ B18367 .&1

engt . Schlafzimmer , hell nutzt-
poliert : 2 Bettstellen mrt
Rosten , Polstern « . best- M«'
trotzen, 2 Nachttischemit Mar¬
mor, Waschkommode mit Mar¬
mor « . Spiegelanfs . mit Kachel-
Ein !., i Schrank, 2 Stöhle , 1
Handtuchständer; . .Wohnzimmer : 1 Schrank« »»
Aufs , 1 Bertikv mit Spiegel ,
1 Plüsch- oder Taschendiwa«,
4 best. Rohrstühle m. gestocht.
Rücklehne, 1 Anszngtisch . 1
.stüchenschrank, 1 Küchenttsch»
2 Hocker, 1 Wandbrett , ist »#
dem billigen Preis von

665 3VE1S . -
zu verkaufen. Federbette «
»n jeder Preislage bei 6613
Lud . Seiler, K>W. I

Möbel - «. Bettenhaus .
2 neue, vollst. Bette» mit Roßhaar¬

matratzen , Spiegelschrank , Chiffonnier,
Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor , Vertiko mit Spiegel, Diwan ,
Schreibtisch , □ Tisch und Stüh»,
Küchenschrank mit Tisch u Hockerle,
neues Vertiko mit Aufsatz für 27 Mk.,
alles nußb. poliert u . wird zusammen
oder auch einzeln ganz bill. abgegeb.
B„ -„ Lenbertstr . 2, nächstSchlachth-

Iu verkanfen
8 Quadersteine, 7277
8 Postamente ,
1 Schweinstrog,
1 Wasserstein,
1 Pritschenwagcn ,
1 Wagenwindr,
5 gebrauchte Futtcrschneidmaschmen,

Remise, 5X5 Meter.
Durlach , Grötzingerstrâ l -,
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